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Der neue Zolltarif
Entwurf eines neuen Zolltarifgesetzes ist vom Reichs¬

schatzamt den Bundesregierungen zugestellt worden. Nach Mit-
chellungen des Frank. Curier" schlägt der neue Gesetzentwurf in
Bezug auf die Nettoverzollung im Gegensatz zum früheren Sy¬
stem die durchgängige Verzollung nach dem Nettogewicht vor.
8 2 bestimmt nämlich: „Die Gewichtszölle werden vom Reinge¬
wicht erhoben, soweit nicht der Tarif die Verzollung nach dem
Rohgewicht ausdrücklich vorschreibt". Die Maaren und Em¬
ballagen sollen demnach, jedes für sich, einzeln verzollt werden.
Die Berechnung nach den Tarasätzen soll für alle Artikel, deren
Zoll nicht 15 Mark pro 100 Kilogramm übersteigt, obligato¬
risch. sonst nur die Regel sein, neben der auch eine effektive Ge¬
wichtsermittelung auf Antrag der Zollpflichtigen stattfinden
kann. Im Allgemeinen ist das Gewicht bei der Abfertigung der
Maare maßgebend, bei Havarie kann aber eine Abrechnung des
Masters oder eine nachträgliche Trocknung und Reinigung
stattfinden. Die Verzollung nach dem Rohgewicht wird im Ta¬
rif nur bei Maaren angeordnet, wo das Nettogewicht unmöglich
zu ermitteln ist. z. B. bei in Stahlflaschen eingehenden Gasen.

In den Vorschriften über Zollbefreiungen sind neu aufge-
nommeru Die Produktion der deutschen Seefischerei und zwar
Fische. Speck und Thron von Fischen. Walthieren und Robben,
sowie Walrath allgemein, dagegen Schalthiere(Hummer und
Austern usw.) nur. wenn sie innerhalb der Hoheitsgrenzen der
Userstaaten gefangen sind; auf die deutsche Fischerei' im Boden-
see finden die Bestimmungen analoge Anwendung; ferner die
von fremden Staatsoberhäupternverliehenen Ordensauszeich¬
nungen, Wappenschilderusw., des weiteren Särge, in denen
Zeichen erngehen, und Aschenurnen verbrannter Menschenleichen
sowie deren Blumen und sonstiger Grabschmuck. Dagegen sind
Nicht mehr(wie früher) zollfrei: gebrauchte, nicht zum Verkauf
eingehende Kleidungsstücke(abgesehen von Anzugsstücke der Pas-
^giere, Ausstattungs- und Erbschaftsgut). Antiquitäten und
Kunstsachen, die zu Ausstellungen eingehen, wenn sie nicht wie-
der ausgefuhrt werden. Dagegen ist im Interesse des einhei¬
mischen Schiffsbaugewerbes die Zollfreiheit für Schiffsbauma¬
terialien(ausschließlich Kajüt- und Kllchengut) beibehaltenworden.

Bei Zolltarifbegünstigungen an fremde Staaten war bis-
yer der Bundesrath außer den Handelsverträgen an bestimmte
Fristen gebunden. Der § 8 des Entwurfes aber will den Bun-
desrath allgemein ermächtigen, die für die Einfuhr in das deut-
sche Zollgebiet vertragsmäßig bestehenden Zollbefreiungen und
Zollermaßigungen auch solchen Staaten, welche einen vertrags¬
mäßigen Anspruch hierauf nicht haben, gegen Einräumung an¬
gemessener Vortheile ganz oder theilweise zuzugestehen. ..Auch
können diese Zollbefreiungenund Zollermäßigungen den deut-
fchen Zollausschllssen. Kolonien und Schutzgebieten ganz oder
theilweise erngeräumt werden". In der Begründung des Ent-

"? °ate bet ntue  3 °Htanf di- Form eines
Doppeltarifs(mit Maximal, und Minimalsätzen) erhalten so
wurde der Vundesrath zu ermächtigen  sein, fremden Staaten

Kerliner Krief^
Von Sl. Silvius.

_ . Nachdruck verboten.
Irf Handwerk mit goldenem Boden. - Patriotische Zuschauer. - Der
verlorene Paradiesgarten. - Die hellste Stadt der Welt. — Theatralia.)
WnW das wirNich„och einen goldenen
Boden hat, ist das Llebeshaudwerk. Abgesehen von dem im all-
. ^ ringen Anlagekapital das ein Spitzbube nötig hat. von
L .Lenngen Spesen ist der Ertrag des einzelnen„Geschäftes"
clgentllch nach oben hm unbegrenzt, wenn sich der betreffende
bat entsprechendes Operationsfeld aussucht. Wer
ArbestA- Aussicht mit eme& f^ lQ0e bei  nur  halbstündiger^ „deit über drei Millionen Mark zu gewinnen. Ich mochte be-

n!̂ .ewmal ein Rothschild oder Bleichröder oder ein
Bankkonsortium! Zwei Berliner Spitzbuben haben es aber neulich
Le?cĥ '?. ^ Zcht. Und dabei ware.i sie nicht einmal befonbere
unb& .Vn Vnren 90,15  gewöhnliche Feld-. Wald-oUp̂ÄL nur einer von ihnen war schon-
°̂ d'Nüs ganz erheblich— vorbestraft. Daß sie nicht hervor-

Meister ihres zaches sind, geht auch daraus hervor, daß
vom Diebstahl lebten, sondern meistens in be-

Nenen Stellen ihr Brot ehrlich verdienten, und —daß sie sich
ließen. Und das ist ja der wunde Punkt

Der goldene Boden hat eiy Loch. Wenn das
^/ ^h^ werden nicht wäre? Anderer Meinung wird ja besonders
will̂ !!Ä e. ber  Wohlene. «n Privatier gewesen sein. Er

1t nen  Morgens aus seinem Arnheim eine kleine2 n' u‘tb  liehe da — es ist darin wüst und leer.
9nLr r d)llffun,9 ,? er Welt. 26 000 Mark in Wertpapieren.Geldes und Depotscheine über drei Millionen

Sn * v-^ wuß ein eigentümliches Gefühl sein, sich so
!3 £hL? d: rien  Ä sehen. Gestern noch Millioneu-s.^enHmer und heute— a. D. Die Kriniinalpolizei kam übrigens
verbasiet^ rÄ ^ P̂ bic  Millionen weggeschnapvt hatte, und
des S einen ehemaligen Portier und den Diener
aesuiwen .?<et• bcS  Geldes hat man bei ihnen vor-

A Depotscheine werden auch wohl nicht verloren
dieŝ un̂ ^ -m d-e Depots. Unb so ist schließlich das Ende
das^ NP?,p«̂ Assareein gutes gewesen. Weniger gut war
Saiso? ?^ i s großen Preises von Berlin". Tic Radrennen-
geschlossen^ me!de. Berlin mit einer großen Sensation ab.üeicvionen werden. Man arrangierte ein großes Steherrennen
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gccen entsprechende Gegenleistung den Minimaltarif oder et¬
waige noch weitergehende vertragsmäßige Tarifbegünstigungen
ganz oder theilweise zuzugestehen." Als Retorsion gegen schlech¬
tere zolltarifarische Behandlung deutscher Weine in anderen
Staaten sollen nach§ 9 zollpflichtige Maaren aus solchen Staa¬
ten mit einem Zollaufschlag bis zur dreifachen Höhe des tarif¬
mäßigen Zolles oder neben diesem bis zur Hälfte des Werthes
belegt und zollfreie Maaren gleichfalls bis zur Hälfte des Wer¬
thes verzollt werden können.

In Bezug auf die Exportprämien wird das Beispiel Nord¬
amerikas nachgeahmt. 8 10 des Entwurfes bestimmt: „Zoll-
pfl:chtige Maaren, die aus einem Staate herstammen, der bei
ihrer Ausfuhr offene oder versteckte Ausfuhrzuschüsse(Prämien)
gewährt, können nach Bestimmung des Bundesraths mit Zu¬
schlagszöllen in Höhe der gewährten Zuschüsse belegt werden."

Unter die Produkte, für welche Einfuhrscheine ausgestellt
werden können, ist neu der Buchweizen ausgenommen. Der im
Reichstag gestellten Forderung der Aufhebung der gemischten
Privgttransitlager ohne amtlich»n Mitverschluß für Getreide
usw. soll nach8 11 bezw. den Motiven hierzu nur entsprochen
werden, wenn Sicherheit darüber besteht, daß diese Lager ohne
Schädigung des Handels und der Landwirthschaft entbehrt wer¬
den können.
_ im Reichstag vorgeschlagene völlige Aufhebung der
Zollkredite speziell für Getreide ist in den Entwurf nicht ausge¬
nommen worden. Dagegen schlägt8 12 desselben eine ange¬
messene Verzinsung der Zollkredite vor. Der Bundesrath be¬
stimmt die Höhe des Zinsfußes; derselbe wird außerdem ermäch¬
tigt, für solche Maaren, welche im Auslande nicht erzeugt wer¬
den. zinsfreien Zollkredit zu bewilligen. Die Motive bringen
außerdem als Konsequenz die Verzinsung der Zollkredite auch
die Frage einer Verzinsung der Zolllagerkredik'e in Assregung.

Den Schluß des Entwurfs bildet eine Bestimmung über die
Vertheilung der Zoll- und Tabak-Steuer-Erträge analog der
„Franckenstein'schen Klausel", wobei jedoch zur Erwägung ge¬
stellt wird, ob die Gesetzesvorschrift nicht etwa besonderen Fi¬
nanzgesetzen Vorbehalten sein dürfte. Die Motive nehmen
schließlich zu den Anträgen der Rückerstattung des Baumwoll¬
garnzolls beim Textilwaarenexport Stellung, die sie nicht em¬
pfehlen. da die Beibringung des Identitätsnachweises bei einem
Jndustrieprodukt unabsehbare Konsequenzen habe._

Politische Tngesiiberslchi.
* Wiesbaden. 8. Oktober

Die chinesischen Wirren.
Die neueste Note.

Die Note, welche der Minister des Auswärtigen. Delcasse,
durch Vermittelung der französischen Vertreter bei' den verschie¬
denen Großmächten diesen gestern bat zustellen lassen, lautet wie
folgt: „Indem die verbündeten Mächte die Truppen nach China
entsandten, beabsichtigten diese vor Allem die Rettung ihrer
Vertreter. Dank der Einigkeit der Mächte und der Tapfer-
keit ihrer Truppen ist der Zweck erreicht worden. Es handelt

?oonnü>E ef bo5f Ibr - SS Pressen im Betrage von insgesamt
10000 Mark. Ich furchte, daß das Reimen allen Beteiligten.

ü"?. Publikum. Fahrern und.Schrittmachern lange
°ber nicht gerade sonderlich angenehm.

Sechs bedeutende„Steher stellten sich dem Starter, und es ging alles
E ' „A ^ uch an einer Schrtttmachermaschine ein Reifen platzte.

Augenblick stürzte der Franzose Bonhours. auf ihn
stelen der Holländer Dickentmann und der Deutsche Köcher. Zum
H nr nr°cI) bnf Schrittmacher-Tandem des Münchner?
Robl in den Menschenknauelhmem und es kostete Mühe, ihn zu
entwirren. Dickentmann war am glücklichsten davongekommen, er
war zwar, arg zerschuuden und sein Trikot zerfetzt, aber er konnte
doch wenigstens weiterfahren. Ein Radritter ohne Furcht und
Ladel. aber auch ein Ritter von der traurigen Gestalt. Köcher
erging es schon schlimmer, er wankte. von zwei Männern gestützt
ab und ward an diesem Tage nicht mehr gesehen. Am schlimmsten
Mmg es dem armen Bonhours. Ein Pedal des Roblschen
Motors hatte ihm eine Wange abgerissen, den Arm zerfleischt und
außerdem hatte er eine schwere Gehirnerschütterung erlitten. Auf
einer Bahre trug man ihn davon. Und da haben wir modernen
Menschen die Stirn, über die Gladiatorenspiele der Römer den
Stab zu brechen und,die Stiergefechte der Spanier zu verdammen.
Las Rennen ging weiter, denn es ist hier wie im Leben. Niemand
lttnimert sich um den zu Boden Gesunkenen, über den gefallenen
Vordermann braust die wilde Jagd hinweg, dem lockenden End¬
ziele zu. Robl gelang es wegen mehrfacher„Accideuts" nicht, wie
man ansangs lwsfeii durfte, den ersten Platz zu belegen, sondern

r Aase wurde Sieger. Und dieser Umstand gab zu
recht häßlichen Temonstrationcu Anlaß. Es war dunkel qewordeu
und das Renneil neigte sich seinem Ende zu. da sah der Franzose
Taylor, der auch mttstihr, ein. daß er nichts besonderes schassen
und unter allen Umständen als vierter, d. h. Letzter enden würde.
Er trat also seinen vorzüglich funkttonierenden Schrittmacher¬
apparat an den Engländer Chase ab. Das erregte den Unwillen
des„patnotlichen" Publikums auf den billigen Plätzen, da nach
dessen Meinung Robl durch diesen Akt geschädigt ivurde. Es fing
an zu pfeifen, und als Chase als Sieger vom Rade stieg, mußte
er sogar in seine Kabine flüchten, bemt man wollte ihn lynchen.
Einige Rowdies warfen sogar mit Biergläsern nach ihm. trafen
aber nicht ihn. sondern einen Schrittmacher, der eine stark blutende
Wunde havontrug. Und welches Unheil konnten die Scherben auf
der Bahn anrlchteii, wenn die Pneumatiks der Räder dadurch zer¬
schnitten wurden. Es ist ein betrübliches Zeichen der Zeit, daß an

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanftav
<Eir.il Bominert in Wiesbaden.
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sich jetzt darum, die chinesische Regierung, welche dem Prinzen
Lsching und Li-Hung-Tschang die nothivendigen Vollmachten
zur Vermittelung des Friedens in ihrem Namen crtheilt hat zu
veranlassen, Entgeltung für das Geschehene und Garantieen für
die Zukunft zu geben. Auf Grund der Gesinnung, welche die
verschiedenen Regierungen zu ihrer bisherigen Erklärung ver¬
anlaßt hat. glaubt die französische Regierung die Gefüble der
verbündeten Regierungen zusammenzufassen, indem sie folgende
Punkte vorschlagt, welche als Basis der zu eröffnenden Unter¬
handlungen dienen können, sobald amtlich die Besugniß der Ver¬
mittler der chinesischen Regierung geprüft sein wird: 1. Vestraf-
ung der Hauptschuldigen, welche seitens der Vertreter der Groß-
machte in Peking zu bezeichnen, sind; 2. Beibehaltung des Ver-
bots der Waffeneinfuhr; 3. Entschädigung für die verschiedenen
Staaten. Gesellschaften und Privatpersonen; 4. Bildung einer
dauernden Garde für die Legationen in Peking; 5. Schleifung
der Befestigungen von Taku; 6. Militärische Besetzung von zwei
oder drei strategischen Punkten zwischen Tientsin und Peking."
Der Note wird hinzugefügt: „Wenn der chinesischen Regierung
dieses Programm von ben verschiedenen Vertretern der verbün¬
deten Machte unterbreitet und gleichzeitig seitens der interna¬
tionalen Truppen in China unterstützt wird, so scheine es un¬
möglich. daß diese so berechtigten Bedingungen nicht bald von
der chinesischen Regierung anerkannt und gebilligt werden."

Das ist ein ziemlich umfangreiches Programm, das. wenn
es wirklich ernsthaft gemeint ist. eine bemerkenswerthe Energie
auf französischer Seite verräth. China zu züchtigen. Eine of-
fizioie Auslassung in der „Köln. Ztg." zur Note Delcasse's be¬
sagt. die Antworten der Mächte auf dieselbe seien sobald nicht
zu erwarten. So annehmbar der Vorschlag der französischen
Regierung auch erscheine, sei es doch bedenklich, schon jetzt, wo die
Dmge in China noch in vollem Flusse sind, auf alle Einzelheiten
sich zu verpflichten. Frankreich befürworte nichts weniger als
eine tiefgreifende militärische Kontrole Chinas. Bemerkens¬
werth sei, daß die französische Kundgebung sich jedweder Ein¬
mischung in die inneren Verhältnisse Chinas enthalte Dieser
Grundsatz entspreche der Ansicht der Mehrzahl der Mächte. '

Aus der Provinz Petschili
wird demB. Lok.-Anz." berichtet. Graf M a l de r se e gehe in *
der Säuberung des Weges zwischen Tientsin und Peking von
Boxern und anderen rebellischen Elementen ganz systematisch
vor. Li-Hung-Tschang reiste in sehr gedrückter Stimmung
nach Peking ab, Graf Waldersee hat es abgelehnt, ihn zu em¬
pfangen. Li-Hung-Tschang wird auf der Reise von einer rus¬
sischen Eskorte begleitet. Am 1. Oktober verlegte der kaiserlich
chinesische Hof seine Residenz nach Sianfu, nachdem die Vice-
könige im Yangtsethale und die anderen Gouverneure aufge¬
fordert worden waren. Geld. Lebensmittel und Munition über
Hankau nach Sianfu zu schicken. Yuanschikai. der Gouverneur
von Schantung, erhielt Befehl. Truppen nach Paotingfu zu di-
ngiren. Die Aufständigen in Kwantung haben die Truppen
des Vicekönigs bei Kwanglaufu(?) geschlagen, ein Beweis, daß

e Revolution in den südlichen Provinzen in Zunahme begrif-

Vaterlandsliebe der Chauvlnlsmus kn seiner ver-
werflichsten und brutalsten Form tritt. Nichts WidermärtiaercL
§Wr?Ä ln&l(5 äUr ®A nUof 6ttragener Patriotismus, als eia

der nur das Aushängeichild für weniger ehrenhafte
w ^ strevungen bildet. In Berlin sind es besonders
hie Besitzer der Kucipcu Mit Bedienung von angeblich zarter Landwelche ich vor lauter iSriS ....?;

Besitz°°» F«b"-N.

gegen
unter
nicht
Zunft

Welt D,'e N^ /Mlsten UntertHanen und Staatsbürger de,
A ft i a geht übrigens neuerdings wieder einmal scharisie vor. Vor allem steht sie im Interesse der Türmnsten

:en Dunimen daraus, daß die erbärmlichen Lokalc
Ku / '^/lockende Namen tragen. Einem von derist verboten, worden, seine Kneipe„Im Paradiesaartew

zu uemieii. und cm anderer, der für dieselbe den TitA Ter
H°reni gewählt hatte, wurde bedeutet, daß in Deutschland
^ °rems. nicht geduldet werden. . Vielleicht sicht sich die Behörde
diese Bruder auch einmal aus ihren Patriottsnins di» n»t fFa

»11 tvohlbcgründetes Verbot, wenn den Ketlnerinnen-
UsZ°s >-erb°km würde, Büsten des Kaisers und der Kn,"Z " zur
8 Ä̂Ärt oufjuMett. Das Reichsgejetz das tmm . df' -̂0dciischluß eiusuhrte, ist ein viel größerer trnirmff , ,,
Pnoatberb-ittnisse, Man kann übriaeuS 4t K . boft biefa

a11r re  S ^ uß eine besondere Umwälzung im Straßen-
leven Berlins hervorgebracht habe. In der Friedrichstraße war
Mrhtüulrü (1 su(!on,t 'v die Schaufenster entsandten nicht mehr ihre
mlÄ e '• 'Eber der Zustand der Dunkelheit ivird nicht aar

J0 lange anhalten, denn es steht die Einführung eines neuen
iEfn 5ei  inniger Gasverbrauch als die bisher'". Anwendung befindlichen etwa zeliuiiial Heller leuchtet Berlin

nicht die schönste, aber zweifellos die hellste StÄ
Sonst ist alles beim Allen, die Theater sind in

villsler Lhchigkcit. im Thaliatheater ist der lustige"ieh<>Zschsüssp>«
chou aus dem Wege zur 50. Aufführung, MtÄkAemW,

tzehen bevor und die Sezessiousbühne hat schon ihren dritten
Liirchfall erlebt. Ich schlage vor. für dieses sonderbareĴiistitul
auch einen vorzeitigen Schluß herbeizuführcu und ich alauiw«.A.
w>rd dwtem Borschtag sotgen müssen"ueberdant tt 'nlTv

1 , kluige Theater entbehren und nach ansivärts exponieren
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fen ist. Die Antwort Kaiser Wilhelms auf das Schreiben des
Kaisers von China hat unter den hiesigen Europäern wahren
Jubel hervorgerufen , dagegen Schrecken unter den aufrühreri¬
schen Elementen.

Ein bedauerlicher Zwischenfall
soll sich durch ein Mißverständniß zwischen russischen und fran¬
zösischen Truppen in China ereignet haben , anscheinend bei dem
Angriff auf Schan -hei-kwan . Aus Taku wird darüber gemel¬
det. die Russen hätten die Franzosen für Boxer gehalten und auf
sie gefeuert, worauf die Franzosen erwiderten . Auf beiden Sei¬
ten sollen etwa12Mann getödtetund  mehrere ver¬
wundet worden sein.

Als kalter Wasserstrahl
wird in der Bürgerschaft E l b e r f e l d s , wo der Kaiser am
13 . Oktober zu einem kurzen Besuche eintrifft , ein Schreiben des
Kaiserlichen Hofmarschallamts an den dortigen Magistrat em¬
pfunden , in welchem mitgetheilt wird , der Besuch des Kaisers
gelte lediglich der Stadtverwaltung.  Dazu schreiben
die „Neuesten Nachrichten für Elberfeld und Umgegend" : „Mit
diesem Bedauern hat die Bürgerschaft Elberfelds von dieser gar
nicht mißzuverstehenden Mittheilung des Hofmarrschallamtes
Kenntniß genommen, zugleich ihrer Mißstimmung Ausdruck
gebend, daß unsere Stadtverwaltung eine derartige Erklärung
des Hofmarschallamtes ohne Protest annehmen konnte. Diese
Erklärung enthält eine Verletzung des Bürgerstolzes und des
bürgerlichen Standesbewußtseins , wie sie schroffer und kran¬
kender garnicht gedacht werden kann und sind die Bürger em-
müthig der Ansicht, wenn der Besuch des Kaisers allein der
Stadtvertretung gilt , daß dann die Stadtvertretung auch allein
die außerordentlich hohen Kosten der Dekoration und Aus¬
schmückung der Straßen zu tragen habe und nicht die Bürger¬
schaft in ihrer Gesammtheit (also der städtische Steuersäckel ) .
Mit großer , tiefgehender Begeisterung bereitete sich die hiesige
Bürgerschaft vor . den Träger der deutschen Kaiserkrone würdig
zu empfangen , dieser kalte Wasserstrahl aus Berlin hat aber die
Begeisterung gewaltig abgekühlt.

Zur Frage des Haudwerkskammertages
laßt sich die „Nordd . Allg . Ztg ." in folgender Weise aus:
„Wenn in einigen Blättern die Reibungen , welche gegenwärtig
in Handwerkerkreisen wegen der Errichtung eines Handwerks¬
kammertages zu beobachten sind, mit der Handwerlsorganisa¬
tion als solcher in Verbindung gebracht werden, so beruht die
dabei zum Ausdruck kommende Voraussetzung auf einen Jrr-
thum . Mt der Handwerksorganrsation hat der Handwerks¬
kammer - oder Handwerkstag nichts zu thun . Jene ist mit der
Errichtung der Handwerkskammern den Bestimmungen des
Gesetzes gemäß zum Abschluß gelangt . Es ist also nicht etwa
zu ihrer Krönung die Errichtung eines deutschen Handwerker¬
tages oder wie ein solches Organ sonst genannt werden wird,
nöthig . Im Gegentheil . Die Behörden tverden sich bei der
Beaufsichtigung der Durchführung der gesetzlichen Vorschriften
stets , soweit die Handwerkskammern dabei in Frage kommen,
lediglich an diese halten müssen. Dieser werden einzeln
verantwortlich  bleiben . Indessen könnte, was nicht
zu leugnen ist. eine alle Handwerkskammern umfassendes Organ
in mancher Beziehung nicht bloß für die Kammern selbst und
deren Tätigkeit fördernd und befruchtend wirken , sondern auch
den Verkehr mit den Behörden , namentlich soweit gutachtliche
Aeußerungen in Frage kommen, erleichtern . Liegt doch das
Beispiel , welches der deutsche Handelstag in dieser Beziehung ge¬
geben hat , ziemlich nahe . Natürlich würde nach dieser Richtung
ein solches Organ erst dann segensreich wirken , wenn es recht
viele oder möglichst alle Handwerks - und Gewerbekammern in
sich vereinigte . Es kann deshalb nach wie vor nur gewünscht wer¬
den. daß die Handwerks - und Gewerbekammern sich durch ganz
Deutschland zusammenschließen , und daß der gegenwärtig noch
um den deutschen Handwerkstag tobende Streit möglichst bald
beendet wird . Hier dürfen keine Personen , hier muß die Sache
allein die Richtschnur für das Handeln geben.

Uunst Md Wissenschaft.
* Gastspiel Düse . Von der Intendanz des König!.

Theaters geht uns die Mitthcilung zu, daß Frau Eleo¬
nore Düse  bereits am Freitag  hier gastiren wird.
Infolge dieses Gastspiels werden für die Freitagvorstellung
hohe  Preise (Kaisersestspiel -Preise ) erhoben werden. Am
Samstag gelangt als 3. Vorstellung im Abonnement C
„Othello " zur Aufführung.

8t . Frankfurt , 7 . Okt . Die Tournee der Meininger
Hofcapclle unter Leitung des General -Musikdirektor « Fritz
Steinbach ist nunmehr gesichert. Sie umfaßt u. A . Mainz
und Frankfurt . In Mainz findet das Concert am 27 . No¬
vember statt , die Frankfurter Daten sind 24 . und 29 . Nov.
— Großen Erfolg hatte die Aufführung von Webers „Frei¬
schütz" in völliger Neu -Jnscemrung und Neu -Einstudirung.
Die Darstellung wurde auch den strengsten Anforderungen
gerecht, Soli und Ehöre gingen meisterlich und mußten die
Mitwirkenden häufig vor der Rampe erscheinen. Der präch¬
tigen Ausstattung werde ich später gedenken.

* Cyklus 'Coricerte der Curverwaltung . Wir
machen die vorjährigen Abonnenten der Cyklus -Eoncerte
wiederholt darauf aufmerksam , daß mit Mittwoch , den
10 . Oktober,  der Termin zur Abonnements -Erneuerung
auf die früher inncgehabten Platze abläuft . Bei den zahl¬
reich eingegangenen Bestellungen kann die Cur -Berwaltung
eine Verlängerung dieser Frist leider nicht eintrctcn lassen.

Eine ncuentdeckte Gefahr desAlkoholismus.  Die
Gegner des Alkoholismus haben nunmehr auch in Wien den
Kampf gegen den Alkohol ausgenommen . Ihre Kampfesmetho¬
de ist die Propaganda der Alkoholgiftlehre . Groß ist die Zahl
ihrer wissenschaftlich erhärteten Argumente , welche jüngst wie¬
der durch ein neues vermehrt worden ist. Der hervorragendste
Forscher auf dem Gebiete der chemischenPsychologie, Professor
v. Bunge in Basel , hat in einem Vortrage über : „Die zuneh¬
mende Unfähigkeit der Frauen , ihre Kinder zu stillen" , nachge¬
wiesen, daß der Alkoholismus einen bemerkenswerthen Einfluß
in dieser Hinsicht ausübt . Professor v. Bunge fand , daß dre
Säugungsfähigleit erblich von der Mutter aus die Tochter über¬
gehe, daß aber die gemeiniglich als vercrbbar bekannten Krank¬
heiten wie Tuberkulose , Nerven - und Geisteskrankheiten , auf
diese Fähigkeit fast gar keinen Einfluß haben, daß jedoch die
Trunksucht des Vaters die Tochter dieser Fähigkeit beraubt,
auch wenn die Mutter dieselbe noch besaß. Man muß der Auf¬
deckung dieser Thatsache großes Vertrauen entgegenbringen , da
Bunge seit 26 Jahren mit Studien über die Wechselbeziehungen
zwischen der Muttermilch und dem Säuglinge beschäftigt ist
und grundlegende Entdeckungen über die Zusammensetzung der
Milch gemacht hat . Bunge empfiehlt zur Verhütung dieser De¬
generation völlige Abstinenz vom Alkohol , und im Interesse der
Erzeugung einer gesunden Nachkommenschaft sorgfältige Aus¬
wahl vor der Ehe . namentlich die Wahl eines Mädchens , das
nicht die Tochter eines Trinkers ist. Selbstverständlich l)at
auch das Mädchen das Recht, von ihrem Verlobten das Gleiche
zu fordern . ,

Eine StradidariuS -Geschichte , die freilich schon mehrere
Vorbilder hat , wird aus Paris berichtet. Bei einer Spezerei¬
händlerin stellte sich vor einigen Tagen ein zwölfjähriger Knabe
mit ejnem Violin -Kasten in der Hand ein, kaufte eine Buch >e
Sardinen und ließ , da er aus Zufall kein Geld bei sich hatte,
die Violine als Pfand zurück. Ihm folgte bald ein feingellerde¬
ter Herr mit dem Bande der Ehrenlegion tm Knopsloche, ver¬
langte eine Flasche Champagner und musterte unterdessen die
Violine , die auf dem Tische lag . „Ein Stradivarius ! em echter
Stradivarius !" so sagte er für sich hin und bietet sofort der
Spezerei -Händlerin 3000 Fr . dafür an . Die Frau bedauert,
daß das Instrument nicht ihr gehöre, vertröstet rhn aber auf die
Rückkehr des Knaben , mit dem er sich verständigen könne. Der
Knabe kehrt zurück, hört das Angebot und verspricht, es sofort
seinem Onkel , dem Eigenthümer des Instruments müzuthcüen
und läßt die Violine wieder im Laden , wahrend der Herr der
Frau seine Adresse, Boulevard Malesherbes , aufschreibt . Abend-,
langt denn der Onkel an ; die Spezererhändlerin setzt chm die
Sache auseinander , und da sie dabei selbst ein Geschäft machen
will bietet sie dem Onkel 1500 Fr . baar an . Der Onkel zau¬
dert . kann sich von dem Familienerbstück nicht trennen . Nimmt
aber schließlich doch das Geld an . Die Frau hat darauf nichts
eiligeres zu thun . als mit dem Stradivarius zu der Adresse des
Herrn auf dem Boulevard Malesherbes zu eilen, um die 3000
Frcs . in Empfang zu nehmen ; aber an besagter Adresse war
bet Herr — unbekannt . Es blieb ihr daher nichts anderes üb¬
rig . als die Sache der Polizei zu übergeben und im übrigen zu
warten , bis sich ein Käufer für ihren Stradivarius fmdet.

Obst- und KLrtenbanllusstkliuug in Eltville.
(Schluß .)

Edelorasanne.
26 Stück Edelorasanne . Kohmann , Eltville.
12 Stück Edelorasanne , Weitzel-Eltville.

Madame Verte.
12 Stück Madame Verte , Ettinghaus -Hattenheim.

II . Konkurrenz der Demeinde -Kreisvereine . _
1) Gemeinde Eltville : Ehrenpreis S . Kgl . Hoheit des Groll-

Herzog von Hessen, Silberner Pokal.
2) Gemeinde Hallgarten : Diplom 1. Klasse ; Rauenthal,

Hattenheim : Diplom je 2. Klasse und Stephanshausen.
III . Konkurrenz der Privat -Sortimente.

1) Villa Sicambrig : Kleine silberne Staatsmedaille.
2) Koch. Villa Rheinfried : Ehrenpreis Sr . Kgl . Hoheit des

Prinzen Aibrccht . 1 silberner Humpen.
3) Kohmann -Eltville : Preis des Herrn Baron von Lang-

werth Simmcrn . .
4) Butz-Kiedrich : Preis des Herrn Graten Elz -Eltwlle.
5) Kitt -Wiesbaden : Eine halbe Kiste Schaumwein (Ehren¬

preis der Firma Gebr . Höhl -Geisenheim ) .
6) von Mumm -Johannisberg : Ehrenpreis . 10 Mark und

1 Diplom 1. Classe. .
7) Schneider -Grorodrr Hof : Ehrenpreis , 10 Mark und 1

Diplom 1. Classe. .
8) Weitzel-Eltville : Ehrenpreis , 10 Mark und 1 Diplom 1.

Classe.
9) Müller -Eltville -Eltville : Ein Diplom 1. Classe.

10 . Blümlem -Winkel : Ehrenbecher des Rheingau -Kreises.
Diplom:
Cl . 1. Heinrich Maus -Biebrich.
Cl . 1 . Vogel -Hof Drais.
Cl . 1 . Hans Bretana -Winkel.
Cl . 1. Bürgermeister Hens -Hattenheim.
Cl . 1. Habich-Eltville.
Cl . 1. Grebe -Eltville.
Cl . 2. Schuhmachermeister Engleg -Geisenheim.
Cl . 2 . Weingutsbesitzer Troitzch-Lorch.
Cl . 2 . Frau Hauptmann Manns -Rieder -Walluf.
Cl . 2. Hold -Eltville.
Cl . 2 . Kopp-Eltville.
Cl . 2 . Reichert-Eltville.
Cl . 2 . Bug -Niederwalluf.
Cl . 2 . Reitz-Niederwalluf.
Cl . 2 . Schmidt -Hattenheim.
Cl . 2 . Freiherr von Langwerth -Simmern.
Cl . 2 . Köppel -Niederwalluf.

Cl . 2 . Bischof-Eltville.
Diplom:
Cl . 1. Hugo Englert -Eltville.
Cl . 1. Eschbach-Rauenthal.
Cl . 2 . Dries -Eibingen.
Cl . 2 . Arnet -Qberwalluf.
Cl . 2. Kitzinger -Hallgarten.
Cl . 2. Ros . Stabel -Neiderwalluf.

IV . Konkurrenz der Vereins -Sortimente.
1) Schmidt -Kiedrich : Große silberne Staatsmedaille.
2) Adam Kohmann -Eltville : Ehrenpreis von Ungenannt,

20 Mark.
3) Bürgermeister Körber -Niederwalluf : Ehrenpreis des

Rheingaukreises , 1 silberner Becher.
4. Schmitt -Hattenheim : 1 Diplom.

VI . Konkurrenz der Verpackung von Tafelobst in Bahn - und
Post -Versandtkörben.

1) Handelsgärtner Lange -Qestrich : 1 Stock mit silbernem
Griff 1900 von H. Englert -Eltville.

2) Anstaltsgärtner Surma , 20 Mark.
VII . Konkurrenz der v werthvollsten Tafel - und Weinberg - .

trauben.
1) Eugen Ohl -Elt »ille : Ehrenspreis , Damenpreis der.

Stadt Eltville (Kaffeeservice).
2 . Reichert -Eltville : 1 Ehrendiplom 1. Classe.

<3) Weitzel, Handelsgärtner , Eltville : 1 Ehrendiplom 1+ El.
In der Konkurrenz -Gruppe 6. A. aus Haushaltungsbetriebea

Obsterzeugnisse.
Heinrich Maus 1., Biebrich, 1. P . 20 Mark . Ehrenpreis

des Herrn Consul Pastor.
Lina Schmidt -Hattenheim , 2. P . 10 Mark . Ehrenpreis

des Herrn Wilhelmy -Hattenheim.
H. Ditt -Wiesbaden , Diplom.

B gewerblichen Betrieben.
C. A. Schmidt -Schierstein , 1. P . gr . bronz . Staatsmeda 'rlle.

In der KonkurrenzgruppeL . Gemüse einschließlich Kartoffel.
Eugen Ohl -Eltville (Villa Marix ) 1. Preis , kl. bronz.

Staatsmedaille.
Ferdinand Schmidt -Kiedrich, L Preis , Ehrenpreis der Da¬

men Eltville (Fruchrschale ) .
Burg -Eltville , 1. Preis , Ehrenpreis (Ungenannt ) 10 Mark.

* Schwieg -Biebrich , Diplom L Classe.
Vogel (Hof Drais ), Diplom 1. Classe.
Angemüller -Eltville , Diplom 2. Classe.
Konkurrenz -Gruppe 9. Obstanfrätze , Bindearbeiten.
Für Gesammtleistung dieser Gruppe B . Burg -Eltville:

Ehrenpreis des Herrn Commerzienrath Alberts -Biebrich , 50
Mark . _ *

Carl Pirner , Oberg . Billa Sicambrig , für den schönsten
Obstkorb 1. Preis , Ehrenpreis des Herrn C. H. Schulz -Geisen¬
heim. 1 Kiste Champagner.

Henk, Obergärtner (von Mumm ), Ehrenpreis 10 Mark.
Kommerzienrath Alberts.

Anton Schirg -Biebrich, 2. Preis , 5 Mark.
Wilh . Eschbach 2.. Rauental , 2 . Preis , 5 Mark.
B . Burg -Eltville . Ehrenpreis , 1 Kiste Champagner . Ehren¬

preis des Herrn Höhl -Geisenheim.
B . Bindeartikel.

B . Burg -Eltville , 1. Preis , Ehrenpreis der Frau Markuse.
20 Mark.

Ruberg -Wiesbaden , 2. Preis , 15 Mark.
Gebr . Gietz-Geisenheim , 2. Preis , Ehrenpreis der Bür¬

germeister Henz-Hattenheim , 10 Mark.
Möhrlein -Lange , Oestrich, Diplom 1. Classe, 5 Mark.

C. Für den schönsten gebundenen Strauß.
Frl . Margarethe Schmidt -Kiedrich, 1. Preis (Strauß und

Brautgarnitur ), Ehrenpreis des Herrn Landesoekonomierath
Goethe-Geisenheim , Schmuck.

B . Burg -Eltville . 2 . Preis , 5 Mark.
D . Für den schönsten Blumenkorb.

B . Burg -Eltville , Ehrenpreis der Frau Markuse , 10 Mk.
C . Pirner , Villa Sicambria , 2. Preis , 10 Mark.
Möhrlein -Lange , Oestrich, 2. Preis , 10 Mark.

E . Besondere Arrangements.
Fantastestück.

Ruberg -Wiesbaden , 1. Preis , Ehrenpreis der Frau Mar¬
kuse, 10 Mark.

Palmenarangements.
Frenzels -Dickkops, 1. Preis , Damenpreis der Stadt Elt¬

ville (Bowle ).
Schlegel -Oestrich (Chinadämpfer ) Diplom 1. Cl.

A. Baumschulartikel.
Josef Schmidt -Kiedrich, 20 Mark . Ehrenpreis Mitglie¬

der Nieder -Walluf.
B . Topfpflanzen.

Franz Kreis -Niederwalluf , 1. Preis , Ehrenpreis der Mit¬
glieder der Gem . Niederwalluf.

Angermüller -Eltville , 2. Preis , Diplom 1. Classe.
Gartengeräthschaften.

PH. Bischofs-Eltville , Diplom.

Aus dcr llmgrgfuls.
* Schierftein , 5. Okt. Am 21. und 22. Oktbr. er.

hält der Geflügelzucht -Verein Schierstein a. Rh . unter dem
Protektorat des Königl . Landraths Herrn Grafen
von Schlieffcn  seine erste Junggeflügelschau mit
Prämiirung , verbunden mit einer Spezialklasse für Hühner
Nass. Zuchtrichtung , in der sich besonders günstig eignenden
Turnhalle des Turnvereins ab . Der junge rührige Verem
bekundet dadurch sein ernstes Bestreben , diesen in sozialer
Hinsicht so sehr wichtigen Zweig der Landwirtschaft nach
besten Kräften zu fördern . Seitens de» Nass . Landwirth»
schaftSkammer, sowie der Gemeindevertretung Schiersteius sind
mehrere Preise bewilligt - außerdem hc/'en Mitglieder eine
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Reihe von Ehrenpreisen gestiftet . Den getroffenen Vorbe¬
reitungen nach zu schließen , verspricht die Ausstellung sehr
gut beschickt und intereffant zu werden.

B Wirker , 7 . Oktober . Die heute hier im Locale des
Herrn Gebr . Busch von dem Kreiskriegerverbande Wiesbaden
(Land ) einberufene Delegirtenversammlung war dank der
herrlichen Witterung überaus zahlreich besucht und fand in
allen Theilen einen glänzenden Abschluß . Der Vorsitzende
des Kreiskriegerverbandes Herr Dr . N o l t e -Wiesbaden er-
öffnete die Versammlung gegen halb 3 Uhr . Er dankte
den erschienenen Kameraden für den so zahlreichen Besuch in
herzlichen Worten und forderte gleichzeitig alle Anwesenden
auf , das Andenken des leider so früh verstorbenen Schrift¬
führers Herr B i z o w s k i durch Erheben von den Sitzen
zu ehren . Die Präsenzstärke der erschienenen Delegirten er¬
gab die stattliche Anzahl von 25 Vereinen . Als 1 . Schrift¬
führer wurde Herr Winkler  und als 2 . Schriftführer
Herr Lehrer Kreling,  beide von Biebrich gewählt . Als
Ort des nächsten Frühjahr -Delegirtentages wurde Dotzheim
bestimmt . Die Wahl für das nächste Kreiskriegerfeff siel
auf Biebrich -Mosbach . Kamerad H a r f von Höfheim bat
um eine kameradschaftliche Unterstützung eines sehr bedürf¬
tigen , invaliden Kameraden . Die hierauf sofort veranstaltete
Collekte ergab den Betrag von 12 M . 75 Pf . Am Schlüsse
der Tagesordnung brachte der 1 . Vorsitzende , Herr Dr.
N olt e das Hoch auf Se . Majestät Kaiser Wilhelm II.
aus , in das alle Anwesenden mit größter Begeisterung ein¬
stimmte . Nach Erledigung des offiziellen Theiles hielt eine
gesellige musikalische Unterhaltung die Kameraden noch
längere Zeit beisammen . — Der hiesige Mannergesangverein
„Harmonie " brachte heute Abend seinem Mitgliede Herrn
Joh . Pflüger  zu dessen Hochzeitsfcste ein solennes
Ständchen . Der Präsident Herr Bäckermeister Ehr . Flick
sprach dem Brautpaar in herzlichen Worten die Glückwünsche
des Vereins aus.

* Hahnftätten , 5. Okt. Heute waren es 25 Jahre,
daß Herr Heinrich Weber  von hier in der Brauerei des
Herrn L. Hcckelmann hier beschäftigt ist . Der Jubilar hat
sich stets durch treue Pflichterfüllung ausgezeichnet , was in
Verbindung mit seiner Ausdauer bei einem Dienstherrn in
25 Jahren besondere Anerkennung verdient.

* Echwanheinr , 5. Okt. Am letzten Dienstag wurde
hier die Leiche eines etwa 3jährigen Kindes gelandet,
die in eine Frauenjacke , deren Aermel mehrere Steine ent¬
hielten , eingewickclt war . Der Fund wird mit dem am
Sonntag Abend am „ Eisernen Steg " in Frankfurt beob¬
achteten Vorkommniß in Verbindung gebracht , wo eine Frau,
nachdem sie ein Packet ins Wasser geworfen , sich nachstürzte
und ertrank.

-o Aus Nassau , 7. Okt. Ueber das Kapitel
„Dienstbotenmangel  auf dem Lande " ist schon viel
gesprochen und geschrieben worden und die Beispiele zu dieicm
Uebelstande mehren sich von Tag zn Tag . Früher war es
eine Leichtigkeit , ländliche Arbeiter , meistens gegen nach
jetzigen Anschauungen geringe Bezahlung zu erhalten, ' heute
ist es meistentheils unmöglich , selbst für guten Lohn einen
Knecht oder eine Magd aus einheimischen Arbeiterkrästen zu
gewinnen . Die Ursache ist häufig das scheinbar bessere Stadt¬
leben . Als Beleg dafür , wie schwierig es ist , beispielsweise
eine Dienstmagd für landwirlhschaftliche Arbeiten zu erhalten,
sei folgender Fall erwähnt , der sich in dem Orte F ., belegen
auf dem Westerwald , zugetragen hat . Ein Dienstherr aus
dem Orte B . wollte ein Mädchen dingen , das bereits in der
Stadt gedient hatte . Letzteres war zunächst nicht zu bereden,
die angebotene Stellung anzunehmen , ließ sich jedoch auf
Verlangen des Gutsbesitzers zu einer Lohnforderung bewegen.
Und die Maid verlangte den keineswegs bescheidenen Lohn
von 80 Thalern und - ein Paar Ochsen pro
Jahr. — Ganz wie Jakob bei Laban.

* Höchst, 6. Okt. Beim Ausgraben eines Funda¬
ments im Hofe des Fuchs ' schen Hauses an der Casinostraße
stieß man lt . „ H . Krbl . " auf Neste einer alten K u n st -
straße,  in welcher man offenbar die sogenannte Römer-
srraße vor sich hat . Auch einige Fundstücke , Scherben u . dgl.
bestätigen diese Annahme.

tes verwegenster Bedeutung . Mehrere Stunden lang eingr-
zwängt , mit hochgezogenen Knieen auf harten Klappsitzen aus¬
harren , schien Bielen kein sonderliches Vergnügen zu bereiten
und ihnen auch den Spaß an der Produktionen -Fülle zu verder¬
ben . Daß in dieser Beziehung auf den billigen und billigsten
Plätzen es nicht besser aussah , bedarf wohl keiner besonderen
Versicherung . Dazu kam noch , daß die Entfernung der letzten
Plätze von den Manegen und Podiums eine ganz respektable ist.
Ein größeres Fernrohr ist wohl jedem Besucher dieser Plätze er¬
wünscht gewesen . Sehr unangenehm wurde es gestern Abend
von einem Theile des Publikums empfunden , daß man noch
während der Vorstellung damit begann , die Zelte abzubrechen.
Auch echt amerikanisch!

Was die Leistungen der bei Barnum „arbeitenden " Artisten
männlichen und weiblichen Geschlechts betrifft , so kann man sa¬
gen , daß der gute Durchschnitt vorwiegt . Die „great Attrac-
tions " sind in der Minderzahl , aber sie sind immer noch zahl¬
reich genug , um mehreren normalen circensischcnSchaustellungen
ein ausreichendes Programm zu ermöglichen . Das Schlimme ist
nur , daß den Augen (vorausgesetzt , daß der Besitzer derselben
einen guten Platz inne hat ) zuviel auf einmal geboten wird . Da¬
durch wird die Aufmerksamkeit getheilt und es kommt daher das,
was man eine behagliche Stimmung nennt , unter den Zuschauern
nicht auf . Kanp man schon nicht behaupten , daß Barnum und
Baily zu wenig bieten , so kann man doch sagen , daß sie z u viel
auf einmal bieten , das hat erstens die schon vorerwähnten Nach¬
theile und zweitens kommt trotz der Fülle des Gebotenen auf
den einzelnen Zuschauer nur ein Theil , auf Viele sogar nur
ein recht winziger . Wem indessen die Größe des in Scene ge¬
setzten Apparates imponirt , mag selbst dann auf seine .Kosten
kommen , wenn er von den artistischen Leistungen selbst auch nur
wenig wirklich sieht . Nun ist es aber nicht etwa unmöglich,
a l l es was Barnum „servirt ", zu genießen , beileibe nein.
Man braucht nur zu s ä m m t l i ch e n vier Vorstell-
u n g e n je ein Logenbillet zu lösen , macht 24 Ml . Dabei
muß man die Vorsicht anwenden , eines etwa dem ersten Po¬
dium . das zweite .. . der zweiten Manege , das dritte dem zwei¬
ten Podium und das vierte der dritten Manege gegenüber aus¬
zuwählen . Auf diese Weise wird man die Herrlichkeiten des Cir-
kus Barnum bis zur Neige kosten können . „Ja , warum haben
Sie das nicht gleich gesagt ?" werden einige Enttäuschte fragen.
Nun . auch wir sind nicht allwissend . In den Berichten der aus¬
wärtigen Presse aber , die uns zu Gesicht kamen , wurde über die
Barnum ' schen Vorstellungen nur das Rühmenswerthe erwähnt.
Wir erachten es aber selbstverständlich als Pflicht des aewissen-
haften Berichterstatters , auch über die „Kehrseite der Medaille"
die Wahrheit zu sagen . W . L.
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JDn  Lirlrus Barnum
tpar gestern 6a § Ereigniß des Tages . Auch hier hat er
eine Anziehungskraft auf die Masse , und zwar auf alle Schich¬
ten der Bevölkerung von Stadt und Umgebung ausgeübt , wie
kein anderes Unternehmen ähnlicher Art vor ihm . (Was die
Größenverhältnisse dieses Vergnügungsetablissements und die
Fülle des zur Schau gestellten anlangt , gibt es freilich bei uns
zu Lande nichts ähnliches . Andere amerikanische Circusunter¬
nehmen sollen dagegen , wie uns von einem Freunde aus Amerika
versichert wird , der Barnumschen Schaustellung schon näher kom¬
men . ) Von gestern Vormittag an herrschte auf den Zugangs¬
straßen und Wegen ein Menschengewoge , das von Stunde zu
Stunde immer mehr anschwoll und gegen Abend seinen Höhe¬
punkt erreichte . Der Circus selbst war im Verhältniß zu den
Menschenmassen die er anlockte , nicht gerade übermäßig besetzt.
Tas gilt insbesondere von den Sechsmarkplätzen , die in der
gestrigen ^Nachmittagsvorstellung auffallend viele Lücken zeigten.
Auch der größere Theil des „besseren Publikums " glaubte eben,
daß es der zweitbeste Platz a vier Mark auch thue . Diese An¬
nahme wurde , wie uns der Augenschein lehrte , später vielfach
als irrthümlich erkannt . Von irgend einer Bequemlichkeit kann
denn auch auf den Viermarkplätzen des Cirkus Barnum und

keine Rede sein . Es sind das „ Sperrsitze " in des Wor-

* Die Handwerkskammer Wiesbaden ersucht
in zwei Rundschreiben um Mittheilung aller das Handwerk
betreffenden Mißstände , deren Abstellung gewünscht wird , ins¬
besondere um Auskunft darüber , ob und wie durch Beschäf¬
tigung von Sträflingen oder durch Maßnahmen von Ge¬
meinde -, Militär - und sonstigen Behörden Nachtheile für die
Handwerker eingetretcn oder zu befürchten sind , ferner : ob
bei öffentlichen Arbeitsvergebungen seitens der Behörden auf
die Interessen des Handwerkerstandes genügend Rücksicht ge¬
nommen wird oder nicht und wenn über unlauteren Wett¬
bewerb , Schwindelausvcrkäufe , Waarenhüuser , Ramschbazare rc.
zu klagen ist.

* Vakante Poftagentenstelle . Wie uns mitgetheilt
wird , ist die Postagentenstelle in E r b e n h e i m neu zu be¬
setzen. Die näheren Bedingungen sind beim Hauptpostamt
in Wiesbaden zu erfahren.

* Bezüglich des Sonntags Gottesdienstes in
der Gewerbeschule ist mit gestern insofern eine Acnde-
rung eingetreten , als derselbe für evangelische und katholische
Schüler getrennt in zwei verschiedenen Räumen nach Schluß
des Unterrichts stattsindet und als derselbe von nun an nicht
mehr abwechselnd von einem Geistlichen und einem Lehrer,
sondern ausschließlich von Geistlichen geleitet wird.

** Die Direktion der hiesige » Straßenbahnen
hat ihre vor 14 Tagen von uns besprochene Verfügung , den
Verzug ihrer Angestellten nach Biebrich betreffend , nunmehr
zurückgenommen . Dagegen hat die Direktion unter ihrem
Personal die Umfrage gehalten , wer nach Biebrich übersiedeln
wolle . Die Entscheidung war den Leuten freigestellt worden.
Wir wir hören , haben sich bisher nur wenige von ihucnzum
Umzug nach Biebrich bereit erklärt . Wir begrüßen die der
Straßenbahn inzwischen gekommene Einsicht , daß es doch ein
übel Ding war , eine in das Dasein der Angestellten so tief
eingreifende Neuerung einfach zu dekretiren , mit besonderem
Wohlgefallen . Wir nehmen nicht an , daß anläßlich der
„Umfrage " irgend ein Druck auf die Angestellten ausgeübt
wird.

* Durchgänger . Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr
wurde das Pferd eines hiesigen Droschkenkutschers in der
stark belebten Schierfteinerstraße scheu und versuchte durchzn-
gehen . Dem Kutscher gelang es aber , den Gaul beim Uebcr-
gang der Schwalbacherbahn wieder zum Stehen zu bringen.
Hier stürzte das Pferd , da es mit den Eisen an den Schienen
hängen blieb . Das Thier trug beiin Sturze starke Ver¬
letzungen an den Vorderbeinen davon . Der Vorgang rief
unter den Straßenpassanten nicht geringe Auftcgung hervor.

** Ein kaltes Bad fanden gestern Vormittag zwei
übermüthige Jungen im Alter von 11 — 12 Jahren im
Weiher bei der Dietenmühle . Die Jungen waren eine zeit¬
lang mit einem Spielwagen auf den Wegen in den Anlagen
umher gefahren , schließlich fuhren sie auch über die Bosquets
ans den Weiher zu und ehe sie sichs versahen , plumpsten
Beide ins Wasser . Hier erhoben sie ein mörderliches Ge¬
schrei, das auf der angrenzenden Sonnenberger Straße ver¬
nommen wurde . Von dort eilten zwei Metzgerburschen her¬
bei , denen es gelang , die übermüthigcn Rangen vom Tode
des Ertrinkens zu retten.

* Taschendiebe . Die Zunft der Langsinger hat in
dem gestigen Trubel beim Circus Barnum wieder arg ge¬
haust . Unter anderem wurde einem Herrn dort gestern
Abend die Uhr mit Kette aus der Westentasche gestohlen
und eine Dame wurde um ihre Geldbörse erleichtert.

* Amerikanische Kohlen am Rhein . Man
scheint in Amerika die Spannung unseres heimischen Kohlen¬

marktes dazu benutzen zu wollen , wenn auch mit erheblichen
Preisopfern , bei uns Fuß zu fassen . Kürzlich ist der Dampfer
Samt Enoch mit einer Ladung von 1993 Tonnen amenka-
mscher Kohlen für den Oberrhein in Antwerpen eingetroffen.
Der Preis der Kohlen stellt sich, in Berücksichtigung der der-
zeltigen hohen Rheinfracht , kaum .höher , als derjenige für
englische Kohlen , wobei die Beschaffenheit der amerikanischen
Kohle erbeblich besser sein soll.

* In den Wiesbadener Knnftsälen , Luisenstraße,
ist eine Ausstellung Hamburger Schüler - Zeich-
nun gen  eröffnet . Es sei ausdrücklich bemerkt , um irr-
thümlicheu Auffassungen vorzubeugen , daß von den vielen
neuen Hebungen der Reform -Methode einzig und allein das
P f l a n z e n m a l e n vertreten ist . Schüler einer Real¬
schule im Alter von 11 — 15 Jahren haben die Zeichnungen
geliefert . Der Lehrer , Herr Fritz M ü l l e r , hat nicht
sur eine Ausstellung besonders Schönes hcrausgesucht , sondern
hat g u t e und s ch l e ch t e K i n d er a r b c i t e n , wie sie
geliefert wurden , gesandt , um ein anschauliches wahrheits¬
getreues Bild zu geben.

. * Rcsidenztheatev Der Sonntag Abend fand
wil derum ein ausveckauftes Haus vo r dem Kraatz ' schcn
Schwank „ Hochzeitsfreuden " trotz „ Barnum u . Valley " . Das
Publikum amiisirte sich prächtig über den tollen Schwank
und wurde nicht müde i .i Bcifallspendeu . Am Dienstag
geht derselbe bereits zum 3 . Male in Scene , während am
Mittwoch „ Francillon " folgt . Auch die „Dame von Maxim"
erscheint wieder auf dem Spielplan und zwar Donnerstag.

*  Fremde,ifreqnenz . Zu der Zahl von 119633
bier ^ angemeldeter und durchgercistcr Fremden kommen am
i.  Oktober laut Listen 1547 und 1910 nichr namentlich in
der nremdenliste aufgeführte Personcn -Gesammtzahl.
.. Wetterbericht , lieber dem continentalen Europa
ist das Barometer noch weiter gestiegen . Eine Zone hohen
Druckes mit einer Intensität von mehr als 770 mm
^uftdruck erirreckt sich von der unteren Donau quer durch
den Contlnenr hinein bis zur Biscayasce . Im Norden des
Erdtheils besteht niederer Druck fort . Das Centrum des¬
selben schreitet auf der eingeschlagcnen Bahn nordostwärts
weiter . Ein neues Minimum rückt vom Oeeon her gegen
d.e britischen Inseln herein . In Sttddcutschland ist , der
Himmel rasch wieder heiter geworden . Das Wetter trägt
daselbsr ^ andauernd milden Charakter . Am Kanal und an
der deutschen Nord - und Ostseeküste wehen frische bis stürmische
südwestliche Winde . V o r a u s s i ch t l i ch c Witterung:
Im Norden wechselnde Bewölkung , im Süden vorwiegend
heiteres Wetter , allgemein mild.

4tuS dem VZerichtSsani.
Straskammersitznng vom # Oktober.

Swes Diebstahls in strafverschärfendem Rückfall , sowie
einer Unterschlagung hat sich eingestandener Maßen der Tage¬
löhner Emil R . von hier , ein Bursche , welcher trotz seines ju¬
gendlichen Alters von 18 Jahren den Ruf einer unserer gefähr¬
lichsten Diebe zu sein , genießt , letzten Sommer dahin schuldig
gemacht , indem er seinem Arbeitgeber ein Paar Schuhe weg¬
nahm resp . ein vierräderiges Handkarrchen , welches ihm zur Ab¬
fuhr von Kartoffeln geliehen worden war , verkaufte . Der Käu¬
fer war der Tagelöhner und Gemüsehändler Karl K . von hier.
R . wurde zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß als Gesammtstrafe
sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren verurtheilt , während der Gerichtshof den K . von
der Anklage des rückfälligen Diebst ahls frei sprach.

Irlrpmtnr nun letzte Nachriihtkii.
Ein schweres Eisenbahnunglück

Heidelberg , 8. Otober. Ein schreckliches Eisenbahn¬
unglück ereignete sich gestern Abend bei der Station
K a r l s t h o r zwischen Heidelberg und Schliersbach . Ein
von Neckargemünd kommender Zug fuhr auf einen bei
Karlsthor haltenden , dichtbesetzten Localzug . Rach den bis¬
herigen Feststellungen wurden dabei 9 Personen getödtet
36 schwer und viele leicht verletzt . Unter den Schwer¬
verletzten befindet sich auch eine Frau Schult c-Wiesbadcn.
Drei  Personenwagen wurden bei der Bah » Katastrophe
total zertrümmert.

Die ch irr - fische » Wirre ».
Berlin , 7. Oktober. Wie das „Berl. Tagbl." erfährt

geht die Beurthcilunq der französischen Note in hiesigen
politischen Kreisen nicht über einen allgemeinen Eindruck hin¬
aus . Man begrüßt es hier namentlich mit Befriedigung,
daß die französische Note sich in der Frage der Schuldigen
durchaus aus den deutschen Standpankt stelle . Darüber
hinaus ist man hier jedoch zur Zeit nicht geneigt , sich auf
die übrigen Vorschläge Dclcaffs 's sestlegen zu lassen . Eine
sofortige Beantwortung der französischen Note ist daher
durchaus nicht in der Absicht der deutschen Regierung und
man glaubt in dem Vorschläge Frankreichs eher eine An¬
regung zu einen , Gedankenaustausch unter den Mächten als
eine sofortige Rückantwort enthaltende dringliche Anfrage
scheu zu wollen.

Washington , 7. Oktober. Wie? verlautet, theilte
das Staatsdepartement dem französischen .Minister Delcassö
mit , daß er seinem Vorschläge betr . das WaffenEin - und
Ausfuhr -Verbot nach China , Belastung von Schutztruppen
für die Gesandtschaften in Peking , sowie die dauernde Be¬
setzung der Verbindungslinien zwischen Peking und dem
Meere nicht zustimmen könne.

* Berlin . 8 . Okt . Minister v . M i q u e l hat sich gestern
nach Hubertusstock begeben und zwar , wie das Blatt annimmt,
um dem Kaiser Vortrag über die allgemeine Finanzlage des
Reiches und über die Jntensionen wegen der künftigen Deckung
der Geldbedürfniffe des Reiches zu halten . Nach derselben
Quelle sind in den nächsten Tagen günstige Entscheidungen 'in
Lezug auf die Vorbereitungen der gesetzgeberischen Arbeiten für
den Bundesrath und den Reichstag zu erwarten . In erster
Reihe gelte dies für die Revision des Zolltarifes.  Mit
diesen Fragen dürfte sich eine Conferenz befaßt haben , welche
am Samstag Vormittag imReichsamt des Innern stattgefun.
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ten hat und an welcher die maßgebenden Reffortchefs des Reiches
und Preußens Teilnahmen.
* . *r b - Dkt. Nach einer Meldung aus London
betrachten die Konsuln die Verlegung des chinesischen Hofes nach
E 'mcm-fu lediglich als den Theil eines Planes, der darauf hin-
«uszielt. Zeit zu gewinnen. ' Man zweifelt an der Aufrichtigkeit
des kaiserlchen Ediktes, welches den Prinzen Tuan und Genoffen
dcgradirt. Die Konsuln glauben, die chinesische Regierung wolle
allmählich alle fremdenfreundlichen Beamten beseitigen und
während des Winters durch fremdenfeindliche ersetzen und im.
Frühjahr die Feindseligkeiten wkeder aufnehmen.

Brüssel , 7. Oktober. Die Straßen der Stadt prangen
heute seit den frühesten Morgenstunden in Festschmuck und
sind von einer begeisterten Menge belebt. Seit Jahren war
Brüffel nicht mehr in einer solch begeisterten Stimmung
wie gestern und heute. Die junge Gemahlin des Thron¬
folgers, Princessin Elisabeth von Bayern hat, wie sämmt-
liche Blatter übereinstimmend konstatiren, den vortrefflichsten
Eindruck auf die Bevölkerung gemacht. Das junge Paar
wohnte gestern einem Ball in der Königlichen Harmonie-
Gesellschaft bei.

London , 8. Oktober. Aus Hongkong wird gemeldet:
Eine Bande Räuber und Plünderer ist in der Stadt
Eingang 8 Meilen nördlich von Sangschang aufgetaucht.
Eine Abtheilung von hundert chinesischen Soldaten ist dort¬
hin zur Hülfe abgcgangen, mit dem Befehl die Stadt an¬
zugreifen. Die englische Grenzwache wurde verdoppelt und
erhielt eine Mitrailleuse. Wettere Truppen werden in
Bereitschaft gehalten, um nöthigenfalls von Tientsin nach
dem Süden abzugchcn.

Lvndou , 7. Oktober. Bisher wurden 322 Mini
sterielle, 90 Liberale und 75 irische Nationalisten gewählt.

Paris , 8. Okt. Präsident Loubet hat eine Erb¬
schaft von einer Million Francs gemacht, die indessen seinen
Kindern zuzuwenden ist. Es handelt sich um ein Legat des
früheren Senators Perret, welcher mit Loubet, als dieser
noch Advokat war, befreundet war. — In der Borstadt Rueil
fand Samstag Abend eine große Schlägerei anläßlich einer
Sozialisten-Bersammlung statt. Der Pariser nationalistische
Gemeinderath Barillier, welcher in dem bekannten Hochver-
raths-Prozeß vor dem Senat als Angeklagter erschienen, aber
freigesprochen worden war, wurde mit Stockhieben nieder,
geschlagen und mußte schwer verwundet aus dem Lokale ge-
tragen werden.

Paris , 7. Oktober. Infolge eines heftigen Zeitungs
Artikels in Sachen der Affaire Dreyfus  hat der
Deputirte und Chefredakteur der „Patrie" Millevoye den
ehemaligenJustizmimster und gegenwärtigereSenator Trarieux
fordern laffen._
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz P o mber g; für Feuilleton, Kunst und Locales
desgleichen für die Druckerei und den Verlag: Wilh. L eu f en;
für Inserate und Reklametheil: Wilhelm Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.

Kprechsaal.
fakultativer neunjähriger Wittklschul-Desttsf.

Auf die Erwiderung, welche unserem unter dieser Spitz
marke gebrachten Artikel zu Theil wurde, sei Folgendes be¬merkt:

Wir constatiren mit Genugthuung:
1) Der Verfasser bewußter Eingabe an den Magistrat hat

„schon am Mittwoch" an den Lehrpensen der neunjährigen Mit¬
telschule gestrichen: Volkswirthschaftslehre, Verfaffungs- und
Gesetzeskunde, ebenso den Passus von dem voraussichtlich voll
w er t h i gen Ersatz  für die von der obligatorischen Fort
bildungsschuleangestrebten Lehrziele.

2) Er trennt jetzt scharf die Fachbildung der gewerblichen
Fortbildungsschule von der Allgemeinbildung, nennt sogar den
Abschluß der achtjährigen Unterrichtszeit einever kü mmer -
teAllgemeinbildung.

3) Er erkennt an, daß die Schüler der Mittelschulen nach
achtjährigem Schulbesuche größtentheil„Kinder am Verständ
nisse" sind und den angestrebten Lehrzielen eben durch das frag
liche Lebensalter unübersteigbare Grenzen gezogen, sind.

4) Er sagt ausdrücklich , daß Jünglinge und
Mädchen , welche den Vorzug eines neunten
Schuljahresgenossenhaben , ausderbe sie hen-
-den gewerblichen und der geplanten kauf¬
männischen Fortbildungsschuleerst den vol¬
len Nutzen ziehen werden.

Eine bessere Begründung unserer Forderung, daß die Fort¬
bildungsschulen nach wie vor die aus den verschiedenen Schulen
(seien es Volksschulen mit 8-jähriaem. Mittelschulen mit 9
oder9-jährigem Besuche, höhere Schulen bis zur Obersekunde)
entlassenen Schüler aufnehmen müsse, um ihnen eineg r ü n d-
licheFachbildung  zu Theil werden zu lassen, hätten wir
selbst nicht geben können, und so ist aus demG egn er jeden
falls ohne seine Absicht, ein Helfer  geworden.

Zur Deckung seines Rückzuges gebraucht der Herr Ver
fasser noch stumpfe Waffen, mit denen er die letzten Schläge aus
zutheilen sucht. Es ist unsere Pflicht, einiges davon herauSzuAiöert:

a.  Zunächst glauben wir dem Verfasser auf's Wort, daß
an der Abfassung der fraglichen Eingabe hiesige Mittelschulleh¬
rer nicht betheiligt sind, gestatten uns aber dabei die Betonung
auf den letzten Theil des Wortes Mittelschull eh r e r zu legen
und werden so der Wahrheit möglichst nahe kommen.

b. Ueber die gewählte Begründung der Eingabe an den
Magistrat kann man nicht mit Recht verschiedener Meinung
sein, und alle interessirten Eltern werden es dem Einsender sehr
verargen, wenn er aus „t a kt i s chen R ü cks i cht en" mehr
inAussicht stellt , wie inErfüllung gehenkann.

Auch NapoleonI. ließ sich bei der Wahl seiner Mittel nur
von „taktischen Rücksichten" leiten und verübte so das größte
Unrecht! —

Da die Eingabe an mehreren Stellen in der Stadt of

WieSv »derrer Veveral -Anzeige»
ein Exemplar ohne jede Streichung gesehen haben. —

b. Der Bürgermeister Selmstehrus ist auf dem Gebiete
des Fortbildungsschulwesenseine unbekannte Persönlichkeit, je¬
denfalls ist ein tüchtiger Verwaltungsbeamter noch nicht deshalb
auch ein erfahrener Fortbildungsschulmann. Nordhausen hat
eine gewerbliche Fortbildungsschule und eine kaufmännische
Forbildungsschulemit obligatorischem Schulbesuch bis zum 18.
Lebensjahre. Wie oben unter Position 3 ausgeführt, ist der
Verfasser der Eingabe ja mit uns derselben Meinung, daß näm¬
lich das fragliche Lebensalter auch in Nordhausen, wenn die
Sache sich wirklich so verhält, unübersteigbare Grenzen für die
Erreichung der Lehrziele setzt. Wir werden un8 übrigens über
diesen Fall in Nordhausen genauer informiren! —

e. Wenn der Verfasser noch einmal durch sein Multipli-
kationsexempel, das fast 1300 Lehrstunden erzielt, seinen An¬
trag retten will, so weisen wir ihn wieder auf seine oben unter
Pos. 3 angeführten Worte hin, durch welche er sich selbst richtet.
Die Klagen über den wenig guten Erfolg der Fortbildungs¬
schule in hiesiger Stadt ist leider nur zu sehr berechtigt. So
lange sich Geschäftsinhaber und Meister nicht dazu verstehen,
über Tag ihren Lehrlingen die nöthige Zeit zum Besuche der
Fortbildungsschule zu geben, werden die Klagen über den Er¬
folg auch nicht verstummen. Wann  kommt der Gewerbestand
zu der Einsicht, daß nur ein g u t v o r geb i l de t er Na ch-
wuchs dem Handwerke den goldenen Boden erhalten kann!
Wird die Unterrichtszeit in die Tagesstunden verlegt, dann wird
zweifellos auch die erziehlicheULinwirkung nicht ausbleiben;
denn wenn auch noch so oft das Wort von der zunehmenden Ver¬
rohung der Schuljugend gebraucht wird, so ist es trotzdem nicht
den thatsächlichen Verhältnissen entsprechend. Die heutige
Schuljugend ist mindestens so gut erzogen und gesittet, wie die
vorigen Geschlechter. Trotz und Widerspenstigkeit sind in den
Schulen seltene Erscheinungen geworden, und wenn die Stati¬
stik ein anderes Bild zeigt, so bedenke man wohl, daß man frü¬
her dem kleinen Taugenichts eine hinter die Ohren langte und
ihn dann laufen ließ, heute aber regnet es Strafrapporte des
Schutzmanns und der Feldhüter. —

f. Zum Schluffe nehmen wir noch Kenntniß von dem na¬
iven Geständnisse des Einsenders, daß die Mittelschulen„nichts
weiter als gute Elementarschulen" seien. Das sollen sie
auchnachunsererAnsichtseinundbleiben.  —

Damit können wir wohl die Angelegenheit für erledigt be¬trachten.

13. JahrgLNg . Nr . « » 3

Es weist Jedermann,
daß eine flugc Frau nie verschwenderischist. daß eine kluge Frau aber
auch nie den Pfennig scheut, den sie für eine anerkannt gute Waare
mehr zahlen muß, als für eine minderwerthige, für eine schlechte. Eine
kluge Frau wirb z. B. nie eine andre Seife kaufen als Doering ’s
berühmte Eulen -Seifr , weil sie weiß, daß sie damit die Schönheit und
Frische der Haut erhält, daß sie ferner baö Beste empfängt, was die
Seiferbranche bietet und daß sie trotzdem billig einkaufl. Doering ’a
Enlen Selfe sei Jedermanns ToiletreseifeIPreis überall 40 Pkg. 391/24

GemeiiifameOrtskrantenkasse
Bureau : Luise,iftraste 92.

Kassenärzte: Dr. A l t ha u se, Marktstraße9, Dr. D el i u 8.
Westendstraße1. Dr. Heß,  Kirchgaffe 29. Dr. Heymann.  Kirch-
gasse8. Dr. I u n g er m a n n, Langgaffe 31. Dr. K eI le r. Orariien-
firaße 23, Dr. L a h n stei n. Fvieidrichstraße 40, Dr. L i p pe r t,
Taunusstraße 53. Dr. M eye r, Friedrichsiraße39. Dr. S chr a d er’
Stiststwße 2, Dr. Schrank.  Rheinstraße 40. Dr. W a chen h u -
sen, Friedrichstraßc 41. Spezialärzte: Für Augenkrantheiten Dr.
Knauer.  Wilh-lmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Ohrenleiden
Dr. R icker ju  n., Langgasse 37: Dentisten: Müller,  Webergasse
c, Sünder,  Mauritiusstraße 10 , Wolfs,  Michelsbekg 2 . Mas¬
seure und Heilgehülfen: Klein,  Neugasse 22, S chwei bä cher.
Michelsberg 16, Math  es. Schlvalbacherstraße3; Masseuse Frau
F r eeb, Hermannstvaße4. Lieferant für Brillen: T r emus, Neu¬
gasse 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoß.  Sanitätsmagazssn.
Taunusstraße2, für Medizinu. dergl. sämmtl . Apotheken  hier^

JL. IPIi. Doruer,
Optiker,

Am Schießplatz,
empfiehlt'

Pincenez:
MarWraße 14,

Brillen:
in einfacher Ausführung 1.20
in guter Stahlfassung 3.30
in guter Nickelsassung 3.—
in Äold-Doudlö von 6.— an
in Hornfassung 3.—
in acht Schildpatt 8.—

in einfacher Nickelfassung 2.—
in schwarzer Cautschuckfass. 3.50
in seiner Nickrlfassung 3 —
ohne Nand 2.—
in Hold.Doublüsassungv. 6.— an
in Schildpalt 8,—

in acht Gold 8 u. 14 Kar. in allen Preislagen.

Fenstertüiermonieter
mit Halter zum A, »schrauben

einfache runde Form . 1.50 incl. Halter
auf SpiegelglaSplatte 2._
auf feiner Milchglasscheibe. ; . • 250 " *
Zimurerthermomctcr . . . . . von 3b"Pfg."an

do. mit Mtichglasscala auf fein polirtem Brett von 1.80 an
Badethermometer. von v0 Pig. an
AerzMche Thermometer (Fiebermeffer) . . von 2.50 an

Barometer mit Thermometer
in fein geschnitztem Holzrahmen . . , . von 10.— M. an

Operngläser mit bester Optik
rein achromatisch von 8— M. an in gediegener Auswahl.

Reistzcuae für Tchüler . . k l . von 2 35 an
PräeistonSreistzeuge für Techniker in den Preislagen von 8.—.
Ä A - . 13.- . 16. - . 20.- . 24.- , 30.- . 37.- Mark
H. O - Richter 'sche Reißzeuge . 2765

Rtpakalum schnell. sachgemSßu. billig.

feit gelegt fein soll, so erlauben wir uns die Frage, ob auch hier
überall „am vorigen Mittwoch" die Abstriche gemacht worden
jsind. bemerken dabei aber gleich, daß wir noch gestern(Montag)

Rechtsschnff-Kiirea«. SMLM .LL
Slral .. Steuer-, Getvrrde-, Ehefcheid-, Aliinrnt-, Testament- Güter,
trennnng, Erbschaft- -. Unfall-. MiethS-. EoncurS- u. Prtvalkachen
treibt Forderungen bei. gqqq

Sur Beachtung!
Das alleinige  amtliche Mrgan der Stadt Wies¬

baden ist das „Amtsblatt" des „wiesbadener  General«
anzeigers ". Nur dieser erhält die amtlichen Bekannt-
machungen direct  vom Magistrat der Stadt Wiesbaden,
welche unter dem Titel

Ämtg U «Blatt
der Stadt Wiesbaden

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt
Emil Vommert

veröffentlicht werden.
Dagegen sind die Annoncen einer anderen  hiesigen

Blattes unter dem Titel

AmtlicheA Anzeigen
Nachdruck  aus dem Amtsblatt des „Wiesbadener General-
Anzeigers", erscheinen verspätet, haben keine amtliche
publicationskraft  und deshalb keinen Werth für
die Leser jenes Blattes.

Auch die offiziellen standesamtlichen  Nachrichten
erscheinen̂nur im Amtsblatt des „Wiesbadener General-
Anzeigers, ebenso werden sämmttiche Bekanntmachungen
der städtischen Turverwaltung, die Turhausconcerte und
Fremdenliste, ferner die Anzeigen der Gerichtsbehörden,
fämmtliche Versteigerungen der Gerichtsvollzieher und die
Publikationen der übrigen Behörden im Amtsblatt des
„Wiesbadener Generalanzeigers" veröffentlicht.

Mit dem Abonnement auf den„WiesLadentr Gene¬
ralanzeiger" kann täglich  begonnen werden. Bezugs¬
preis : durch den Verlag 40 Pfg. monatlich, frei ins
Haus 50 Pfg,

In jeder deutschen Familie sollte
die „Thierbörse “, Berlin , gehalten werden;
denn die „Thierbörse “, welche im 14. Jahrgang erscheint,
i«t anstreitig das interessanteste F«ch- und Familienblatt

Deutschlands.
Für jeden in der Familie : Mann, Frau und Kind, ist

m jeder Nummer etwas enthalten, was interessirt. Für
75 Pf. (fr ei in die Wohnung 90 Pf ) pro Vierteljahr abonnirt
man jkV nur bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt,
auf die „Ihiorboree “ und erhält für diesen geringen Preis
jede Woche Mittwoohs ausser der „Thierbörse“ (oa. 4 grosse
Druckbogen) :

1* (gratis) Don Landwirthsohaftüchen Centralanzeiger,
2. (gratis ) Die Internationale Pflanzenbörse, 3. (gratis) Die
Kaninchensei taug, 4. (gratis) Das illustrirte Unterhaltungs¬
blatt (Romane, Novellen, Beschreibungen, lUlthsel uew, usw.),
5. (gratis) Allgemeine Sammler-Zeitung, 0. (gratis) All¬
gemeine Mittheilungen über Land- und Uauawirthschaft,
7. (gratis) Lnsere Hunde (nur Text), 8. (gratis) Unser ge¬
fledertes Volk (nur Text), ». (monatlich 2 Mal) einen ganien
Bogen (IG Heiten) eines hochinteressanten faohwissenschaft¬
lichen Werkes und 10, (gratis monatlich) Die Naturalien-
nnd Lehr mittel börse. Es ist also kein Gebiet aus dem ge-
sammten Naturleben, das in der „Thierbörse“ mit ihren
vielen Gratisbeilagen nicht vertreten wäre. Die „Thier¬
börse'' ist Organ des Berliner Thierschutz- Vereins und bringt
i « jeder Nummer das Archiv für Thierschutzbestrebungen.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltig¬
keit an Unterhaltung und Belehrung. Für jeden Thier - u,
Pflanzenliebnaber, namentlich auch für Thieraüohter, Tbier-
hiindler, Gutsbesitzer, Landwirthe, Forstbearnten, Gärtner,
Lehrer etc. ist die „Thierbörse“ unentbehrlich Alle Post-
anstalien in allen Ländern nehmen jeden Tag Qestelluugon
aut die . Thierbörse an und liefern die im Quartal bereits
erschienonen Nummorn f(lr 10 Pf. Porto prompt nach, wenn
man sagt : Ich bestelle die „Thierbörse" mit Nachlieferung.
Man abonnirt nur bei der nächsten Postanstalt,  i po man
wohnt.  8389
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Vorschuhvcrci» ju Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht^

Gefchästsstand Ende September 1900.
Aetiva. Passiva.

2

&

§:ST
&

3«
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2 **
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g

1) Vorschüsse
a. Lombard-Vorschüsse. ", .
b. Andere Vorschüsse. ;

L) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel .. . .
b. TtSeonto Wechsel. . .

3) Credite in laufender Rechnung
4) Verkehr mir Bankin, ilut n:

a. Conto-Corrent-Verkehr
Reichsb-ink' Giro-Conto « .
Ande-e Bankinsritute

b. Bankwechsel . . . »
e. Effekten. . . .

5) Commission und Jncasso.-
a. Effecten-Conro , , .
b. Coupons-Couto . . .
e. Jncasso Conto . . .

6) Berwaltuiigskoslen. . . .
7) Effekten deS Reservefonds . .
8) Mobilien.
9) Jmmobilien-Eonto: Geschäftsgebäude

10) Verkaufte Immobilien:
Haus Marltstraße 10 , .

11) Cassenbcftaud. . , , .

Vtark m

4,104,529 74
3,456,397

813,089
704,313

3,103,202

544,50ö 31
63,562 iV»8,

3,172,933:50
502,461 90

3,335
250,910
77,785

101,638
805,227

3,588

a
180,956 60

300,000(—|or,->i’iukn

1) Sparkasse des Vereins .
2) Conto'Corrent-Creditorea . ,
3) Darlehen auf Kündigung . .
4) Zinsen und Provision . . .
6) Verwahrungs-Provision

a. Depots . . . !
b. Schrankfächer. ,

6) HaueverwalkuugS-Conto . . .
7) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
8) Reseroefond.
9) Nuhegehalts-Neservrfond .

10) Conto für zweifelhafte Forderungen
11) Mmelrheinischer Verband. ,
12) Divioendra .. , t t •

370,698 87
18,558,955130

Mark >Pf
2,981.627 83
5,043,534i54
6.736,058 66

450,251 36

2018,304
2,758
1,023

2,813,838
897.206
104,000

4,639
704

10,018 93

18,558,955.30
Zahl der BereinSmitglieder Ende Juni 1900: 72C6; Zugang im 3. Vierteljahr 1900: 129;

Stand Ende September 1900: 7334.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
' ■ • 2879

Hild . Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

GejWs -CriißllilUK.
Meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene

Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hause

6 Bismarckring 6
eine

rrmm*
3*

9*
r*

er
r>

Brod - und Feinbäckerei
eröffnet habe. Es wird mein eifriges Bestreben sein, meine werthen Gönner und Abnehmer
in jeder Weise zufriedenzustellen. ^ ,Hochachtend

2893
Peter Hess,

Bäckermeister.

!Rekr
Handkoffer mdm

ton!
vollM 1.90 m.

o

n

nn

Waaren-Bersteigerung.
Dienstag , den 9. Oktober, Vormittags 91/, und

Nachmittags21/, Uhr aufangend, versteigere ich in meinem
Auctionslokale

49 Wellritzstratze 49
PJO ^ oste für ganze Anzüge in Cheviot, Kamm-

40
40
109

garn und Winterstoff.

Reste für Winterhosen, Ueberzieher.

Reste für Knabenanzüge.

Seidene Regenschirme für Herrenu. Damen.
Sodann aus einem alten renomirten Strvmpfwaaren-
Geschäft als : Unterjacken für Herren, Frauen und
Kinder, Unterhosen und eine Parthie farbige wollene
Kinderstrümpfe und Handschuhe . -

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Maaren sind nur guter Qualität.
Haltestelle der beiden elektrischen Bahnstrecken. 2858
Wiesbaden, den 5. Oktober 1900.

Ford . Möller,
Auktionator u Taxator.

Bureau: Langgasse 9.

Ia neues Sauerkraut , M 6 Pfg.
2842 C . F . W,  Schwanke , <Srt)roa'.&aci)ti;ilr. 49. Telefon 414.

Herderstr . 24,
Ecke Richlstrasie , Neubau.
4 und 5 Zimmer-Wohnungcn mit
Balkon, Bad u. allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermielhen.

Näheres erste Etage im Hauke
selbst. 2884

S aubere Arbeiter erhalten Kost
«nd LogiS . 2891

Hermannstraße6, Parterre.

^ erhaltenanständ.
Leute Kost u. Loais . 2892
»Ncstendstratze 3 , 2. St . links

erhalten2 anständige Arbeiter
Kost «. LogiS . 2880
Aouruier -Pressc « zu kaufen ge.
0 sucht. Helencnstr.9.Htb.p. 2865

(Sin Ml,mint& £
«leichstravc Nr. 15, 2. St . l. 2887
fftNott lür Coionialgeschäft, in
lUUril bester Lage, mit Woh¬
nung zu vermielhen. 289t

Adlerstraße 13.
iuricfcnhieaeu (beste Lanvi-kg.

u. Kochbirnen) pr Pfd. 3 u. 5 P '.
Mepgergasse 29, 2 2896

Lteingasse 20,  2 Treppen
hoch, ist ein einfach möblirte»

Znniner oder Schlafstelle abzn.
geben._ 2897

Frderrolle und 1 Break zu ver¬
kaufen Wellritzsir. 16, 1 r. 2907

18 . Jahrgang . Nr . SSL-

» H »

Mittwoch , den 10 . Oktober 1900 , Bormit¬
tags 9 1/* und Nachmittags Ä1/* Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47

Tüchtiger

i Gesangs-
Dirigent

von einem hiesigen Verein gesucht.
Off. mit GebalkSangabe unter

» . C.  2877 an die Expedition
dieser Zeitung. 2877
MlUkltlkN u,,b  grauen zum
üiuUujlU Kartoffellcscn ge¬
sucht. Sckwalbacherstr. 47 I . 2873

sur Ockonomic
« » OHIO gesucht. 2834

Langgasse Nr. 5.
gkeiderschrauk , verschied. Tische,
-k Kommode billig zu verk. 2876

Wellritzstraß, 39. Part.
nücheuschrank (gebraucht) für
- » einen großen Haushalt bill. zu
verk. Wellriystraße 39. Part . 2875

| Wchchchl l|
auch hochgradig , selbst wenn be,
reitS gezapft , heilt schmerz-und
gefahrlos mein altbewährtes,
unschädliches Verfahren. Näheres
gegen 10-Pf -Marke. 49/71

Hans Weber in Stettin
Stellung jed. Art, rasch, billig!

Schreib, an DUnker8 Verlag.
Nacken. 3442

Capital- Suchende
erhalt, sofort gceign. Angebot,

v. vünkere Com.Bur.Aachen. 3443
^kcirath »vuiifchende Damen u.

Herren1 Send. Adress. an
„Fortuna 5." Lupen. 3444

Zwetschen
Pfd. 6 Pfg. z. bab. am neuen Fried¬
hof Gärtnerei Zimmerman»

2889

ZGiie Orhrütaßanirit
zu Hab. ForsthanS Clarenlhal. 2883
öl« junger Wild - u . Geflügel

Schlachter
nach auswärts gesucht. Offerten
unter T . H. 3445 an die Exped
dieser Zeitung. 8445

Siilhliindkrlchlling
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Jos . Link . Buchbinderei,
2905 Friedrichstr. 14.

Bauschreiner.
tüchtiger Bankarbeiter. sofort ge¬
sucht Moritzstr. 84. 2900

Gesucht.
Ein Schneider für Reparaturen

bei hohem Verdienst.
2899 «; ebrll «i« r Dffrner.
4tunge« Mädchen kann da»
<9 Kleidermachcn und Zuschneidcn
gründlich erlernen. 2904

Marg . Link. Schneiderin,
Friebrichstraße 14.

Zweisllikit%DT  1
Schwalbache»str. 71, Tel. 862.

Htm Kanapee 16 M. . zwei
Kinderoettsiclle »» 4 M..

Rohrstiidle 2.50 M.. Nacht-
schrank 6 M.. Küchrnbretter»c.

Hochstätte 29.

nachverzeichnete Gegenstände, als:
mehrere vollst. Betten, Kleiderschränke, Wasch- u. and.
Commoden, Consolen, Polstergarnituren, einz. Eopha-,
Polster- u. Klappsessel, schm. u. Mahag. . Polster¬
stühle, mit Seiden u. Plüschbezug. Stühle aller Art,
rd., ov., 4eck. Spiegel-, Nacht- u. Waschtische, ver-
stellb. Kinderpult, Kleiderständer, Handtuchhalter,
Spiegel, Bilder, Oelgemälde. Teppiche, Vorlagen,
Marquisen. Näh- u. Schneidermaschine, Stehlampen,
Kinder-Sitzwagen, 1 eis. Geldcassette, Küchenschrank,
Anrichte, H eis Schulbänke , 1 Adler Dermen-
Fahrrad , l Badewanne, 1 neue Nuffb sranz.
Bettstelle mit dazu Pass. Waschkommode tu
Nachttisch mit Marmor, mehrere Gesindebetten,
Glas-, Porzellan- u. sonst noch viele andere HaaS- u.
Kücheneinrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 2202

ilh. Helfrich,
Auetionator u. Taxator.

Bekanntmachung.
Gelegentlich der heute Dienstag , de» 9 . Oktober

er . stattfindenden

Damen-Confcctions-
Versteigerung.

im Auctionssaale

^ 3 Adolfstraße3Ab¬
kommen Herren, und Damen-Cravatten, Herren-Steh- und

Umleg» sowie Kinderkragen, Manschetten, Hosenträger,
Kinder- und Frauenstrümpse. Damen- und Kinder-
Corsetts, Handschuhe Tarlatan, Knaben-Mützen,Damen¬
hüte, Gürtel, Knöpfe, Bände, Herrenstoffresteu. dgl. m.

zum Auögebot.

2882
ilh. Klotz,

Auktionatoru. Taxator.

Daithsaguilg.
Durch eine Krankheit wurde ich genötbigt mehrere Aerzte in hiesiger

Stadt in Anspruch zu nehmen, doch konnte mich keiner derselben von
mich behaftenden Krankheit heilen und so mußte ich auf Anordnung
eines Arztes in das städtische Krankenbau» in Biebrich avsgenommeu
werden. Dorten war ich 3 Wochen in ärztlicher Behandlung und dann
als geheilt entlassen, was aber in Wirklichkeit nicht der Fall war. Trotz¬
dem wurde ich noch von einem der Aerzte weiter behandelt und alZ
nun meine Schmerzen noch größer wurden, nahm ich den Arbeiter
Carl Müller zu Biebrich a. Nh. (sogen. Wunderdoktor) in An¬
spruch." Derselbe sah mir in die Augen und konstatirte sofort die Krank¬
heit, und stellte mich in 5—6 Tagen vollständig gesund der. Eine Salbe,
die von gewisser Seite als dreckig hingcstellt wurde, hat mich gänzlich
geheilt.

Ich erkläre hiermit öffentlich, daß ich nur durch die Hülfe des Herrn
Carl Müller (sog. Wunderdoktor) zu Biebrich(jetzt in Untersuch¬
ungshaft in Wiesbaden) von meinem Leiden befreit worden bin und
sage demselben für die Hülfe und kostenlose Behandlung meinen berz-
lichstcn Dank. 2690

Biebrich am Rhein, den 7. Oktober 1900.

Frau Christine Jstel,
Brunneugasse 12.

Stallung
nebst Zubehör sofort zu verm.
2895 Adlerstraße 13.
Jajlf * gegen Blutstockung.
WO » sicher ! Jjienteke,
Hamburg , Alter Steinwcg 8. il

43/71

greim!|0lj,Ä^
Vt u. ganze Klafter gesetzt, zu ver¬
kaufen hinter der Ringkirche am
Walluferwrg links. Günstige Ge¬
legenheit für Bäcker u. Wiedrr»
vcrkäufer. Näheres Faulbrunnen¬
straße5. Seitenb. 2898

zum Würzen feinste»
_ _ _ und
zugleich sparsamstes Mittel zur so¬
fortigen Verbesserung aller Suppen,
Saucen. Gemüse etc. — wenige
Tropfen genügen , — ist in Fläsch¬

chen von 25 Pf . an zu haben bei Ferd . Alexi , Colon., Michelsberg9.
..Maggi zum Würzen " ist eine bessere Würze alS

Liebig schcs Tkleischextraet . 466/129

Kartoffttn! Kartoffeln!
Haiger Kartoffeln per Kumpf 17 Pf .» Ctnr. M. 2.—
Rosa Kartoffeln * „ 25 Pf., Ctnr. M. 2.60
Gelbe englische „ .. 27 Pf.. Ctnr. M. 8.—

8060 empfiehlt der SrbenSmittel - Consum
Helenenstr . * , stldlerstr . » 4 , Kl Kirchgaffe 3.

Thür. Mhlhüchr sog.Urrkartoßel»,
2878 Centner Mk. 2.95 frei Hau».

0. F. W. Schwanke, Sei,"*“«“«4!''"*

)

1
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usstattungen
sowie für den täglich vorkommenden Bedarf , empfehle grosse, neu eingetroffene Sortimente in : '

Tischtücher, Servietten, Handtücher, Leinenwaaren, Gebildwaaren,
Damen-Wäsche, Küchenwäsche, Bettwäsche, Stickereien,

Elsässer Weisswaaren, Piquee, Damast, Herren-Wäsche, Tricotagen,
Kleidersiamosen, Veloutines, fertige Bettwaaren.

üeiiouf mit bester©luifttitfeii ju bekannt Mgsteir Preisen.

8 - Guttmann St  Co.
8 . Webergasse 8. 291/292

Für 50 Plg . eine güfe BrilFe
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mk . u . 1.50 91k. Alle ÜHiumera , für jedes .Auge passend , sind wieder
•Ingetroffen . Anseben und Problren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst.

Wiesbaden. Kaufhaus Führer , 48. Kircligasse 48. Telephon 309.

Znm Besten der Freilegung des Königl. Lchloffes zu Königsbergi. Pr.
Geldgewinne

50
Tausend

Mark
20

Tausend
Mark

5000 Mark
3000 Mark

0240 Geldgewinne

In 5 Tagen 50

2
4
10
40
60
120
200
300 a
500 a
1000 a
4000 a

2000 Mark
1000 Mark
500 Mark
300 Mark
200 Mark
100 Mark
50 Mark
30 Mark
20 Mark
10 Mark

6 Mark

Ziehung!

Königs-
berger
Geld«

Loose

a 3 Milli! Ä ’Ä

Tausend
Marn
20

Tausend
Mark

5000
3000

2
4
10
40
60
120 a 100
200 a

/ 300 a
600 a
1000 a
4000 a

a 2000
a 1000
a 500
a 300
a 200

Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

zu beziehen
durch daS General -Debit A . Mollingg , Hannover

Zn haben bei: Carl Cassel , Kirchg. 40.
Moritz Cassel, Langg. I . Ttassen , Kirchg.

F. de Fallois , Langg.
117/81

A Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit
<51 der Prinzessin Friedrich Carl von Hessen , Prinzessin von Preussen.

Internationale

Kochkunst-Austeilung
Frankfurt a. M.

vom 12 . bis 22 , Oktober 1900,

Auf dem Ausstellungsplatz an der Forsthausstrasse. 430/265
Moderne und historische Kochkunst, Tafelwesen, Bäckerei u. Conditorei.
Wissenschaftliche Darstellung der historischen Entwicklung der Kochkunst.
Kosthallen für Getränke und Nationalgerichte in Originalzubereitung.
Grosse Hotelküchenanlage mit den modernsten Einrichtungen im Betrieb.
Armeeverpflegung u. Volksernährung. Hotel- u. Wirthschaftselnrichtungen.

Ei»Weingut
in Ser Rheinpfal;
mit einem Areal von 330
Morgen, wovon 150
Morgen Weinberg,taxirt
zu 500,000 Mk., soll mit
lebendemu. todtem Im
ventar für 250,000 Ml.
verkauft werden. Es sind
nur 20,000 Mark An¬
zahlung erforderlich und
kann der Restg4 °jp un¬
kündbar stehen bleiben.
Der diesjährige Ertrag
übersteigt 25,000 Mark.
Näheres erfahren Selbst¬
reflektanten bei Job.
Friedrich Fraenkel,
Wiesbaden, Rhein¬
straße 48. 2881

Fntterkartoffel , nrur, Ctr. 1.25.
2843 SchwalbachrrNraße 49 , p.

Zum Zwecke der Aufbewahrung von Mobilien
werden geeignete Räume sofort zu miethen gesucht.

Offerten unter K . 500 an die Expedition dieses
Blattes . . 2864

ÜBAV .V,
Inhaber: Georg Hering,

Kürschnerei u. Hutgeschäft,
13, Michelsberg WiGSbcldcVl , Michelsberg 13.

Eigene WerkstStte im
Hause

für Neuanfertigung,
Umarbeitung.

Reparatur von Pelz¬
waren jeder Gattung.

Reiches Lager selbst-
gefertigter Muffe,

Pelz -Barette , Pelz¬
mützen, Kragen und
Colliers, Fusssäcke,

-- Pelzvorlagen etc.
Alleinige Vertretung und Niederlage der Münchener

Lodenfabrik Job.  Georg Frey , München . 2085

. ^ Frankfurter Pferdeloofe
1 — 1— 1— — ■ ! ! III«Mil■ miMIISIM

ä 1 Mark , 11 Loose 10 Mark, Ziehung sicher 10. Okt.,

Königsberger Geldloose
k 3 Mk., 6240 Geldgewinne. Ziehung sicher 13. dir 17. Okt., empfiehlt
2789 de Fallois , 10 Langgasse 10.

Montag,d.22.Okt.1900,1
Abends 8 Uhr im großen Saale der Walhalla ©
zu Wiesbaden ©

Großes Internationales I

Fechttournier und Academie
zum Besten der in China verwundeten deutschen Soldaten , veranstaltet vom
Wiesbadener Aechtelnb unter dem Ghrenvorsitz Sr . Durchtlaucht des Prinzen
» «rt v°n « aiibor Mitwirkende:
1. Fechtmeister Max Richter aus Berlin.
2. Ettofce Schiavoni aus Nom z. Zt. in Berlin.
3. „ Arthuno Gazzera „ „ * „ „ Offenbach a/M.
4. „ Francesco Tagliabo „ „ * „ „ Frankfurt a/M.
5. „ August Kobbe , Wiesbaden, sowie die besten Amateure des
Wiesbadener Fechtclubs.

Preise der Plätze:
Balkon Vordersitz Mk. 1t».— Parterre Mittelsitz Mk. 3 .— '

.. Rücksitz Mk. 5 — „ Rücksitz Mk. 2 .-
Partcrre Vordersitz Mk. S — Stehplatz im Parterre Mk, 1.—

Eintrittskarten sind zu Huben in den durch Plakate bezeichneten GeschästS-
stellen, sowie jeden Tag an der Kaffe de- Wolhallatheater - , Sämmtliche Plätze,

mit Ausnahme der Stehplätze , sind nunimerirt.
2888 Ter Vorstand des Wiesbadener FechtelubS.

o

o

o
©
0
©



Keilage jutn„pwköfttfr Generlll-Anmm^
Nr 233 Dienstag , den S. Oktober 1900. XV . Jahrgang.
X4. Fortsetzung. (Nachdruck»crbottn.)

Moralische Uerbrechen.
Roman von Nina Meyke.

Es war an einem goldigen, sonnigen Herbstmorgen, Max
hatte soeben sein Frühstück beendet und lief, noch mit vollen
Bäckchen, den Rest seines Butterbrotes in beiden Händen hal
tend, durch die geöffnete Thür auf die Veranda hinaus, voc
welcher sich der Garten in seiner ganzen thaufeuchten Herbst¬
pracht ausbreitete. Voll erblühte Astern und prunkende Geor¬
ginen entfalteten neben anderen, in lebhaften Farben schillern¬
den, duftlosen Herbstblumen ihre bunte, über das baldige Schei¬
den des Sommers hinwegtäuschende Pracht. Mit weit geöffneten
Augen blickte der kleine Max eine Weile in diese Herrlichkeit,
welche seine Kinderseele nur ahnend erfaßte, dann glitt ein
glückliches Lächeln über sein stilles Gesichtchen, das jetzt in ge¬
sunder Frische aus einem Wald dunkler Locken hervorblickte,
beide Aermchen breitete er dem goldenen Lichte entgegen, welches
eine ganze Fluth unklarer Wonnen in seiner kleinen Brust weck¬
te, und stürzte, einen unterdrückten Jubelruf ausstoßend, in den
Garten hinaus. In kindlichem Uebermuth lief er den breiten
Mittelgang hinab und blieb fast athemlos stehen; denn irgend
ein Gegenstand, über welchen er fast gefallen wäre, hätter er
ihn nicht noch rechzeitig bemerkt, versperrte ihm den Weg. Es
war ein ziemlich großer, bis an den Rand mit verlockend schö¬
nen, goldgelben Aepfeln gefüllter Korb, die zwischen grünen
Blättern den Appetit reizend, hervorblickten und zum Esten ein-
züladen schienen. Einen Augenblick stand der Kleine ganz in
den Anblick der köstlichen Früchte versunken, dann jedoch, ge¬
wohnt, hier alles als sein Eigenthum zu betrachten, warf er sein
Butterbrot achtlos bei Seite und griff mit beiden Händen zwi¬
schen das herrliche, feines Aroma ausströmende Obst. Eben gru¬
ben sich seine gesunden Zähne tief in einen der saftigen Aepfel,
als hinter dem Himbeerstrauch, welcher sie bis jetzt verdeckt hatte,
eine dunkle Gestalt auftauchte. Es war Jekaterina Jwanowna,
die, um mit den verhaßten Bewohnern der Gartenstube in keiner¬
lei Berührung zu kommen, die Morgenstunden benutzt hatte, um
das Obst von den Bäumen schütteln zu lasten und, nun be¬
müht war, das herabgefallene Obst aus dem feuchten Rasen in
einen Korb, welcher ihr am Arm hing, aufzulesen. Aus ihrer
gebückten Stellung sich aufrichtend und sich den Schweiß von der
erhitzten Stirn trocknend, bemerkte sie oas Kind, mit welchem sie
ein Begegnen zu vermeiden gesucht hatte, in ihrer nächsten Nähe,
und zwar im Begriff, mit räuberischen Händen in ihren Aepfel-
vorrath zu greifen. Schon der bloße Anblick des verhaßten
Jungen hätte genügt, ihr Blut in Wallung zu bringen, der Um¬
stand aber, daß er sich an ihrem Eigenthum vergriff, brachte sie
vollständig aus der Fassung. Außer sich vor Wuth, stellte sie
den gefüllten Korb auf den Boden, stand mit einem Schritt
neben dem ahnungslosen Knaben, packte ihn rauh an beiden
Schultern und begann ihn derb zu schütteln.

„Also stehlen willst Du, stehlen", zischte sie dabei, ihrer
selbst nicht mächtig, und entriß dem Kleinen vor allen Dingen
die Aepfel, welche dieser in den Händen hielt, „schämt Du Dich
nicht, Du nichtsnutziger, Du verdorbener Junge, Du? Wo hat
man je gesehen oder auch nur gehört, daß ein Kind in diesem
Alter zu ähnlichen Schlechtigkeiten fähig ist, aber es muß wahr
sein, der Apfel fällt nie weit vom Stamme. Ist es nicht genug,
daß Du mit Deiner bloßen Existenz schon ehrlichen Leuten
Aergerniß und Schande bereitest, indessen in Deiner verdorbe¬
nen Seele auch noch alle der Menschheit schädlichen Laster aus¬
gebrütet werden. Du namenloser Bastard, Du?!" — Und als
hätte sie unverhofft an ein ekelhaftes Gewürm gerührt, und wäre
sich dessen erst in diesem Augenblicke bewußt geworden, ließ sie
mit einer Geberde unbeschreiblichen Abscheus die Schultern des
Knaben fahren, so daß dieser einen Schritt zurücktaumelte und
wischte sich zum Ueberfluß ihre schmalen, hageren Hände an der
dunklen Schürze Hab, welche sie zum Schutz über ihr schwarzes
Kleid gebunden hatte. Max verstand kein Wort von dem, was
die böse Frau mit dem harten unfreundlichen Gesicht zu ihm
sprach, der plötzliche und völlig unerwartete Ueberfall an einem
Ort, an dem ihm bis jetzt nichts Böses begegnet war, übte eine
lähmende Wirkung auf ihn aus, und mit kreideweißem Gesicht

und erschreckten, weitgeöffnetenAugen, wie ein von dem Blick
der Klapperschlage bezauberter Vogel, starrte er in ihre zorn¬
funkelnden Augen. Diese unerhörte „Frechheit", wie Jekate¬
rina Jwanowna sich ausdrückte, brachte aber diese nur noch
mehr in Wuth. und mit erhobenen Händen, als wolle sie ihn zu
Boden schmettern, trat sie dem Kinde einen Schritt näher.

„Fort", keuchte sie, „fort! Mache, daß Du mir aus den
Augen kommst, Du widerwärtiger Bengel, Du, fort, oder —
ich— vergesse mich! Fort!"

Und endlich begriff Max, daß er sich durch schleunige Flucht
retten müsse, solle ihm nicht etwas Arges geschehen. Mit einem
Ausdruck von Todesangst in dem schmalen, furchtentstellten Ge¬
sichtchen stürzte er vorwärts, erreichte athemlos, am ganzen Kör¬
per zitternd, das Haus und warf sich laut schluchzend in die
Arme seiner treuen Wärterin, welche vor die Thür getreten war
und, die alten Augen gegen den Sonnenglanz mit der Hand
schützend, besorgt nach ihm ausblickte. Darja begriff nicht, was
ihrem Lieblinge in dem von einer bohen Mauer umgebenen Gar¬
ten begegnet sein könne; außer-dem alten Gärtner, welcher eine
besondere Vorliebe für den Knaben hegte, betrat denselben keine
Menschenseele, und aus dem erschreckten Kinde selbst war au¬
genblicklich nichts herauszubringen. Ein paar Stunden später
erst, als Max müde vom Weinen, in ihren Armen eingeschlafen
war und sie selbst auf Recognoscirung ausging, wurde ihr der
Vorfall klar. Martin, der Gärtner, hatte aus der' Ferne Je-
kaierina Jwanownas Begegnen mit dem Knaben betrachtet und
konnte ibr demnach eine Aufkläruna üb>>r den unerklärlichen
Schreck ihres Lieblinges geben, aber was sie erfuhr, erfüllte ihr
Herz nur mit neuen, schmerzlichen Sorgen für das Kind ihrer
geliebten tobten Herrin.

Noch gebückter, das welke.Gesicht noch sorgenvoller als ge¬
wöhnlich, kehrte sie zu dem.schlafenden Knaben zurück und blieb
mit gefalteten Händen vor seinem Bettchen stehen. Was würde
aus ihm werden, wenn sie einmal die Augen schloß? — Sie w: r
alt, mit jedem Tage schwanden ihre Kräfte mehr und mehr,
ein jeder brachte sie dem Grabe näher, wie lange tonnte sie noch
bei ihm bleiben, wie lange ihn noch schützen vor der Lieblosigle-l
hartherziger Menschen, wie lange noch mit liebender Sorge den
nie gekannten Vater, die früh vê torbene Mutier ersetzen? Der
Tod riß sie bald von seiner Seite, und dann stand er allein und
verlassen in der Welt, die für ihn kein Mitleid, kein Erbarmen
kannte, unter Menschen, die in verhärtetem Egoismus nur an
sich und ihr eigenes Behagen dachten und den Leiden anderer kein
Herz entgegenbrachten! — Ihr gramvoller Blick irrte von dem
Gesicht des schlafenden Knaben zu dem Bilde der Mutter Got¬
tes zu Häuplen des Kettchens, ein Strahl stiller Zuversicht blickte
in ihren eingesunkenen-Augen auf, und wie Erleuchtung ging es
über ihr welkes Gesicht.

„Du Heilige, Du Reine", flüsterte sie, mit erhobenen Hän¬
den in die Kniee sinkend, „nimm die mutterlose Waise in Deinen
Schutz, erbarme Dich seiner, Maria, jungfräuliche Königin!"

Lange kniete Darja in heißem Gebet neben dem Lager des
schlafenden Max und als sie sich endlich erhob und mit dem Zip¬
fel ihrer breiten Schürze die nassen Augen trocknete, fühlte sie sich
wunderbar gestärkt und ermuthigt. Wo der Menschen Sorge
nicht ausreicht, wo ihre Kraft versagt, tritt die Gottheit mit
ihrer Allmacht ein; und über die Schwachen und Hilflosen dieser
Erde breiten Engel schützend ihre schneeweißen Fittiche. In die¬
sem felsenfesten Glauben fand ihre bekümmerte Seele Trost, und
durch ihn gestärkt, ging sie mit neuem Muth an ihr Tagewerk.

VI.
Seit jenem verhängnißvollen Morgen wagte sich Max lange

Zeit nicht mehr allein in das Innere des ziemlich weitläufigen
Gartens, sondern spielte meist vor der Thür des Hauses. Selbst
in Begleitung Darjas war er schwer zu bewegen, eine gewisse
Grenze zu überschreiten, und blickte sich bei solchen Gelegen¬
heiten stets scheu nach allen Seiten um, ob nicht irgendwo die
hagere Gestalt mit dem harten Gesicht und den zornigen Augen
auftauchte, um ihn am Weitergehen zu hindern. Aber seine Be¬
fürchtungen waren grundlos. Nach der Obstabnahme fand Je¬
katerina Jwanowna keine Veranlassung, das gehaßte Territo¬
rium wieder zu betreten, und schließlich vergaß Max den auf¬
regenden Zwischenfall, der ihm lange Zeit wie etwas Entsetz¬
liches in der Erinnerung geblieben war.

Monate vergingen in glücklicher, durch nichts gestörter Ein¬
förmigkeit, Frühling, Sommer, Herbst und Winter hatten mehr
als einmal ihr .Herrscheramt auf Erden gewechselt. Max war
jetzt sieben Jahre alternd für sein Alter groß und kräftig. Trotz
seines hochausgeschopenen Wuchses jedoch saß er allabendlich in
der Dämmerstunde auf den Knieen der von Tag zu Tag ge¬
bückter einherschreitenden Darja und lauschte ihren zum hun¬
dertsten Mal erzählten und doch nie ganz gehörten, immer neuen
Märchen, schlief in ihren Armen ein, wurde von ihr entkleidet
und zu Bett gebracht, kurz, war noch das unbeholfene Kind,
welches sich ohne die Sorge seiner alten Wärterin keinen Rath
zu geben vermochte.

Bei solch' ungewöhnlicher, über seinen Begriff hinausgehen¬
der Beschäftigung überraschte die Alte eines Tages Nicolaj Jwa-
nowitsch, welcher zu später Abendstunde noch das Kinderzimmer
betrat, und von dem seltsamen Bilde, welches sich seinem er¬
staunten Blicke darbot, gefesselt, im Rahmen der geöffneten Thür
stehen blieb. Durch die schneeverwehten Gänge des Gartens
stürmte in voller Gewalt der Nordwind und rüttelte zornig an
der fest verriegelten mit Brettern, vernagelten Verandathür, die
Rouleaux an den mit feinem Reif bedeckten Fenstern waren her¬
abgelassen, außerdem hatte Darja, zum Schutz gegen die ein¬
dringende Kälte noch ein paar dicke, wollene Tücher über die¬
selbe gehangen, im Ofen knisterte und prasselte Helles Feuer,
füllte das geräumige Gemach mit behaglicher Wärme und bildete
gleichzeitig die einzige Beleuchtung desselben, denn die vom Pla¬
fond herabhängende Lampe war verloschen. In der Nähe des
brennenden Ofens, mit dem Rücken halb der Thür zugewendet,
laß Darja. In ihren Armen hielt sie den entkleideten, in eine
Decke gehüllten, schlafenden Max und während sie den Ober¬
körper des Schlafenden schaukelnd hin- und hcrbewegte und mit
zitternder Stimme irgend ein altes Wiegenlied vor sich hin¬
sang, blickten ihre alten, glanzlosen Augen gedankenverloren in
das knisternde Feuer, das mit grellrothem Licht ihre welken
Wangen und den dunklen Kopf des Kleinen übergoß. Den
Eintritt des Doktors bemerkte sie nicht, dieser aber war wie ge¬
bannt auf der Schwelle stehen geblieben und starrte mit weitge¬
öffneten. verträumten Augen auf die Scene vor sich, welche in
seiner Erinnerung urplötzlich eine andere weckte. Viele Jahre
zurück in die Vergangenheit eilten seine Gedanken, er war nicht
der freudlose, vom Leben müde gehetzte Mann von heute, son¬
dern ein in Jugend und Gesundheit strotzenderBursche von fünf¬
zehn Jahren, der daheim im Elternhause auf der Schwelle des
kleinen Fremdenzimmers stand und mit großen, glänzenden
Augen, in denen Mitleid, Tbeilnahme und noch ein anderes, un¬
klares aber mächtiges Gefühl warme Lichter entzündete, auf die
damals noch rüstige Darja und das fremde, vom Weinen er¬
müdet eingeschlafene Kind in ihren Armen starrte. Wie heute
brausten Wetterstürme um das einsame Landhaus, und unter
ihrem mächtigen Anprall neigten und beugten sich ächzend die
knorrigen Stämme der uralten Bäume im verwilderten Garten,
wie heute knisterte Helles Feuer in dem ungeheuren, altmodischen
Kachelofen und warf bluthrothen Schein über die weiß gescheu¬
erte Diele, über das kummervolle Gesicht der treuen Wärterin
und über die dunklen, üppigen Locken des Kindes, die sich bei der
schaukelnden Bewegung leise blähten und in der phantastischen
Beleuchtung Funken zu sprühen schienen. Da sah er es wieder,
das süße, blasie Mädchengesicht mit den tief gesenkten nacht¬
schwarze Wimpern, an denen noch Tränen zitterten, dem klei¬
nen, schmerzverzogenen Mund, der sich ganz allmählich zu
einem Lächeln öffnete, da sah er sie, die zarte in eine Decke ge¬
hüllte Gestalt, deren nackte Füßchen unbedeckt unter der wär¬
menden Gestalt hervorsahen, hörte, wie über das müde, zurück-
gesunkene Haupt des schlafenden Kindes leise die eintönige Me¬
lodie eines alten Wiegenliedes dahmzog:

„Baju — Baju — gute Nacht,
Alles geht zur Ruh,
Deiner Aeuglein blaue Pracht,
Schließ, mein Liebling, zu;
Draußen rauscht der Regen nieder.
Braust der Sturm mn Macht,
Morgen lacht die Sonne wieder,
Baju — gute Nacht!" —

(Fortsetzung folgt.)

HOTZ "Schuhwaren.
für die

Neuheiten
Herbst- und Winter-Saison

ln grösster Auswahl.

J. Speier Nachf.
Telephon 246.

Langgasse 18.
Telephon 246.

Versand nach fluswärt » portofrei. 2865

Frankfurter PfcrdeLotterie Ziehung 10. October Loos Mk.
«Berliner „ ., 12. . Mk. 1.—
Komntbrrfifr Geld „ Hauptgewinn 50,000 Mk. Ziehung 13. October Loo- Mk. 3 .—
äHeiftcucr „ , 60,000 „ „ 20. , Mk. 3 .-

) Porto 10 Pfg-, jede Listeu. Porto 20 Pfg. extra. o583
j empfiehlt die bekannte Haupt- u. MickScollecte 40 gegenüber .der
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Wohnungs-Gesuche
2 gut möbl.Zimmer
eventl. mit Küche, von kinderlosem
tg. Ehepaar sofort gesucht.

Offerten mit Preisangabe sub
W . L » 37 » an die Expedition
bs. Blattes . ' 2377

Vermiethungen.
6 Zimmer.

FUoriystrahe 39 , «el . Stage,
6 Zun . u . reicht. Zub . a. gleich

ober später zu vermiethrn . 1662
5 Zimmer.

AdolphShöhe Nyeindlickstr .8
Part . od. 1. Etage , 5 Zimm ., Bad,
GaS u. reich!. Zubeh ., Veranda u.
gr. sch. Gart , zu verm. Näh . gegen,
über . 2mal schellen. 1434

Blumenstr. 6
Tel-Etage, 5 Zimmer nebst Zubeh.
der Neuzeit enliprrchend eingerichtet,
per sof. od. spät. 1900 abzugeben.
Näh . das. bei Heß. 2. St . 4913

4 Zimmer.
HnauSstr . % um . Phmppsvergstr .,
Kl Part .. 4 Zimm ., Bleichpl. und
Zubeh. a. Oktbr . zu verm. Näh.
daselbst 3. St . l._1660
i £ de Luxemburgstr. u. Herderstr.
tL grgenüb . d. freien Platz sind
3 u . 4 Zimmcrwohn mit
Balkon , Bad u. allem Zubehör
auf sofort od. später zu verm.

Näh . Kirchgasse 13, 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr . Ring 96 . l. p. 6980
Llorkilraße 4. 1. Sragc , 4.Zimm.«

Wohn ., Balcon , Mans .. Küche
Keller re. per sofort zu verm.

Näh . Part. _692
_ 3 Zimmer._

Sonnenberg.
Wiesbadcncrstr . 40 ist eine

aus 3 Zimmer , Balkon und
sonstigem Zubehör bestehende
Wohnung (Bel -Ütage ) sofort
oder später zu vermiethen.
Die Besitzung ist ca . zwanzig
Minuten vom Kurhaus ent¬
fernt und direkt von den
Kuranlagen aus zu erreichen.
Außerdem ist dieselbe an der
jetzt im Bau begriffenen
elekrr . Bahn gelegen . 2866

2 Zimmer.
Hr dlerstraffe 39 ist eine Woh-

nuug von 2—3 Zimmern
per 1. Januar zu Vernix_ 2793

1 Zimmer.

Mmtzüraßc 45
('Mittelb . 2 . St . r .) ein srcundl.
Zimm . a sol. Herrn z. verm. 2473
^cerobcnffraffe lö (Gartenh).

1 unmöbl. heizb. Zim . sof. o.
1. Öct . z. vm. N. Bülowstr . 1. 1134

Möbtirtr Zimmer.
8t dlerstraffe 1 # , 3. Sick, rechts.

erhallen reinliche Arbeiter
gute billige Kost u.  Log iS 3868

Arbeiter erlj sdiiafötllc
Adlerstrage 60, Hlh . pt. 2845
C& in sch. fr. möbl. Zimmer

sehr billig z. v. - 2825
Albrechlstr. 23, 1. Etage.

Allikkiytliraijt 40
(Metzgerei) erhält junger Mann
Kost und Logis . 2475

lücherstr 14 , 2. Ürt. r„ einKges., frcuudl . möbl. Zimmer f.
18 M . moiiatl ., einschl. Kafiee, so-
fort zu vermietben._ 1719
Ollücherstraße 18, Hihs . Part , ein

gut möblirtcs Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. 3534

rinkeustraffe 3 , Part ., schön
, möbl. Zim . mit 1 ob. 2 Bellen u.
'ut. Pension b. zu vermiethen. 1664

raukenstr. 26,  l,
gut mödl. Zimmer zu verm. 2735
aioetheffraye I . 1 r., möbl.

Zimiiier , ohne Pension pr sof.
bei sprachkundiger Familie (»uff .,
sra nz., engl., boll. re.) z verm. 41B
/C,ut j. aitft. Maun ehr für

10 M . wöch. g. Kost u. LogiS
I . sof. Hermannstr . 3, 2.  St . I.

_ 2662
^arlffraffe 33 , 1 St . r. . hübsch

mbl. Balkonzimmer m. Sch .aizim.,
1—3 Betten , evtl. a. einzeln , Nähe
v. Kaserne u. Gericht so«, zu vm. 5,34

Kiklhgllssk 56. Itm«,“««
2 Betten , auch mit Kall. 1791

Pauergassr 14,1lks., ein möbl'Zimmer mit od. ohne Pension
1 billig zu verm. 2432

0

zu vermietben.

1age, zu verm. 261,
^Itiehl,trage 8, vthö . 1, l.. möbl
dl  Zimmer mit 1 oder 2 Bettet
bill. zu vermietben.

Saalgasse 30 ist ein
möbl . Zimmer

b. zu vermietben. 2658
HLedanstrage 2 , 1 l.. große«
A schön möblirtcs Zimmer

aus 1. Oktober zu verm. 2193

Seernlieultrusje 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer aus
sofort zu verm: 2505
Einfach möbl . Zimmer billig
V* zu vermiethrn. Seerobcnstr.
LI , 2. Hlh., 2. St . rechts. 2281

Scharnhorftftr . 17 , 1. r.,
schön müdlirteS Zimmer an anst.
Fräulein zu vermiethen. 1105

möbl . Zimmer mit Kost
& gleich zu vermiethen. 2667

Sciiulgaffe 7, Metzgerei.
» « alramffraste » 1 , 2, möbl.
2 ^ Zimmer an 1 od. 2 Herren

zu vermietben. 2190
Zwei anständige Leute erbalteu

Kost und Logis. 2193
Walramftraffe LI . 2 ik«.

Zwei aunand . Leute erh. Kost
u . Log. Walramstr . 25 , 1 r. 2822

Arbeiter IX" *oti *Z
Walramstraße 37, Part.

sc .i» mobliries Zimmer zu
^ veruiiethen. 2766
Wcstendstrafte 22 . Brdh . 3. St . r.

Uorkstraße 4
ein fein möblirteS Zimmer per so¬
fort zu verm. Näb . vart . 1838

Werkstätten etc.
IL-inserstr 14 i. e. groß. Keller m.
v Schrotgaug sof. zu verm. Ders
eign. sich a. f. Loaerraum . 2400
lüroße . helle Wertstäkte . auch
V* Lagerraum , evt. in. Wasser¬
leitung. sofort zu verm. 2746

Karlstr . 30, Miltelb . Part.

Orantenstraße 3l
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung ober beide getrennt
sofort zu verm. Näh . Hinterbaus
bei Lang 5306

Suche eveut. per fosort eiueu
passenden

Keiltt für Kartoffel»
und sonstige geschästl. Artüel.

I . Hornung & Co ,
2643 3 Häinelgaffe 3.

Laden.
Im Centrum Wiesbadens

(zukunftsreiche Geschäftsgegend) ist
per 1. Januar 1901 ein schöner

heller Laven
billig zu vermietben.

Näheres in der Exp. ds . Bl.

Laden
mit 2 Schaufenster, in welchem zur
Zeit ein Colonial- tt. Dellkateffen-
Geschäft betrieben wird , ist mit
Wohnung per 1. Januar 1901 zu
vermiethen. Näh. Wcstcndstr. 3. 1
bei G. Koch . 729

Geld.

3ä(l(J0 Mrk XXiX
Anlage, auf gleich oder später au -
zunehmen gesucht. Nähere« in der
Erpel». d. .ui. 240

j > u einem Fabrikgeschäst.
\ | fclir gut rentireut , wird
ein thätigcr od. stiller Theil-
Haber mit 30 - bis 35000
Mark Einlage gesucht.

Anfrage unter tt . 3706
an die Exped . dies . Blattes
erbeten . 3766

A , L . Fink,
Agentur - und 693

Kommissionsgeschäft,
WissbLäeü,

Oranienftrafje 6,
empsteblt sich zum Au - und

Verkauf von Jmmobiilcn.

Käüffc und Verkäufe^
©rauer iililitärtnautd
(mittlere Größe) zu verkaufen
2614 Rheinstr . 37, Eckladen.

Gut erhaltene Hose » . Westen
und Gehrörk « zu verkaufen.
2671 Krllerstr 6, 2 St rechts.

Händler verveten.

töetr. | tadt u. Pelle
billig zu haben bei 2861
Tfr,  Wagner , Hellmundstr. 33.

Kaiiarieiningel,
gelb mit schwarzer Zeichnung ent.
flogen. Wicdcrbrinqer Belohnung.
2857 Rösilerstraße 12.

Geldloose
ttönillsberger a 3 M

Ziehung 13.— 17. Otober
Mcitzcner -> 3 Ml

Ziehung 20 bis 26 . Dftob fr
Wohlfahrts a 3,30 M

Ziehung 29 Novetnbkx
Ferner a 1 Mark

11 Stück 1« M.
Frankfurter Pferdeloose,

Ziehung schon 10. Oktober.
Berliner Pferdeloose.
Ziehung am 12. Oktober.

Caffeler Kirchenbauloose,
Ziehung am 31 . Oktober

empfiehlt die Hauptkollekte,
J . Stassen , Kirchgasse 60

»olie der Marktstraße . 2853
Ramcltaschendivau billig zu

verkaufen 2195
Nödcrstr . 1 » . Hth . 2

BiUrg zu verkaufe « !
Schieferdach, Dachkentel. Haus-

llnd Stubenthüren , Fenster mit
Jalousieläden , eine eichene Treppe
0,98 breit (3 Stockwerke hoch),
eisernen Balkon, ein Erker mit
Spiegelscheibe,. Rollladen u. Laden-
thürr , Mettlacher Platten , mcbrerc
transportable Heerde, mehrere
Regiilirfüllöfen . Latten . Breiter,
Fußböden, Balken. Dachsparren,
Wand - und Brennholz und ein
Backofen auf Abbruch.

Näheres bei. Sldam Färber.
Frldstraße 26, oder vom 8. Okt.
ab an der Baustelle TaunuS-
straffe 31 2619

Roßkastllmcn
(wilde Kastanien) werd. per Ctr.
mit K Mk . angekauft. 2723

Sedanffraffe 3.

Gelegeiiliest ! !!
Ein nußb . Buffet und eine rote
Plüschgarnitur wegen Raum-
Mangel billig z. verkaufen. 1884
Möbelg. A. Leicher tu.Adeldridstr 46

Eine Ailsulii geliruiichle

galliöfidiföffer
billig abzugcbcn bei:

Gebrüder Wa^emann,
Luiseustrasie 2 ^. 2763

Eine Parttue

löeinjtiine Fässer
in alle » (Yröffeu

preiSwürdig abziigebcn. 2777
Aldort Kahn , Weinbandlung,

Adelheidstraße 12.

Kelter,
fast nett, billig zu verkaufen. 1908

Näh . Röderstraße 35.

FaUäpfel M» *
Hellmundstr. 37, Mttb . 1 r . 2256

MeucNäümaschine (Ringer ) Vitt.
*'1 zu vetk. N 'eblsir. 2 . 2. Tt . >. 2762

BrorkhauS
Konversation  s -8 exi kon
noch neu, zu verkaufen. 2773
Hartiugslraße Nr . 6, Part , recht«.

Alles Solii und Silber
kauft zu reellen Preisen

1s. Lehinuim , Go'darbciler,
76 Lanqqane 3. 1 Ttirge

ul gcaib. Mod. , m. .pattbarb
II | u. Ersp. d. Ladeniu. bill. zu
Vl ^ verk.: Ballst. Betten 50 bis

100 'Sit ., Bcltil . 16 bi« 30,
Kleiderschrank l». Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24 —30, Kücheuschr. best. •
©ort . 28 —32, VerticowS, Hand»
arb., 3 t— 55 . Eprungr . 18 24,
Mairatz . m. Seegras . Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckd. 12—25,
best' . Soph . 40 - 45 . Divans u.
Ottomane 25 bis 55 , pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3 —20
Pseilerspieg. 20 —50 Mk. u. s. w.
^rankettffraffe 10 , Vdh. park
u. Hinterb. Part . 1318

! Veckmi!
ein

Portemonnaie
goldenem Verschluß,
Rubinen n. Smaragden
besetzt, mit Inhalt . Ab-
zugeben gegen sehr hohe

Belohnung

KlisabkilititSrasre 13.
«el Etage . 8786

Verloren
eilte Damenuhr
gez. B . E . von der Walramstraße
bis zum Friedhof. Abzugeb. gegeu
gute Belohnung TaunuSstr 2,
Lnsingar , Cigarreiigeschäft. 2761
& ochscine Molkereibntter
14 Mk. 11.20, Guts - od. Koch-
fl w butter I . Güte Mk. 9.50 ver-
ä/  versendet per 9 Pfd . Netto
^ franco gegen Nachnahme.

Titus LohmäKer , Nett
Ulm a . D . 315/46

Iris -Bücher
künstl. illustriert und gebunden sind
daS Billigste und bieten Er¬
wachsenen Gelegenheit gratis ein
Kunstwerk im Werte von 1000 M.
zu erwerben. 3 Probcbände frco.
Mk. 3.— 3432

A . Schupp . München,
Hildegardstr. 13»

| Arlieits-Uilihilieis. j
Liizeigk« für diese Rubrik bitten wir btS

11 Uhr Vormittags
in unserer ckxpeeil'.on einzutiejern.

f Stellen - Gesuche . |

fanggeturfener Jüilitiit
(Pionier Feldwebel)

sucht sofort Stellung auf
Bureau , Verwalter , Ausseder etc
Näh . durch die Expedition. 2774

Männliche Personen.

/Kolporteure und Reisende
vi ' hei höchster Provision und
großem Verdienst sttcht 4746

N . Eisendraun.
Buchhandlung . Emscrstr. 19 , III

SrtomfoM ' süchtige Wochen-
wUjUUiaU schneider gesucht.

2680 Luisenstraße 5.

Tüchtige  2776

giintljergriliilfcn
sucht F. A Oehme, Rheinstr. 95 p.

einige

erste
Roüarbeiter

siiiden sofort dauernde
Stellung . 2716

Lohntarif I höchste Preise.

8 8. Marxliuimer,
Wilhelmstraße 22.

Knecht gesucht
Sckiwalbacherllraße 63 . 2739

ül» junger bauatmrjie
gesucht bei Minor , Schmal,
bachersuaße Nr . 33. 2780

Guter HloiiKufdineiber
gesucht bei 2862

Wagner , Hellmundstr. 33.

Git'kt Wl>iljtii!lli»ejliee
für dauernd gesucht 2832

Adlcrffrasre tt.

GlllüLkklikitkr
gesucht Feldstraße 26. 2852

Adam Färber.
Lol . tücht. Älciscnde u. Eolpor-
£  teure für Bücher u. Bilder auf
Zwecke, n . neueste Werke geg. böchste
Provis . u. gr . Verdienst fof. ges. 2769
Frankenstraße 23 . Borderhau « I.

Gewandter

Wochenschueider
für dauernd gesucht. 2803

Bei Srnz , Ellenbogeng. 15.

Eine angesehene alte Lebens-
Versicherung sucht

Agenten und
stille Dermittler

gegen hohe Bezüge . Geft.
Offerten 8ub . T . K . 1900
postlagernd . 2807

Lerein für unentgeltlichen
Arlieitsiialtiiveis"

im NathhauS . - Tel . 2 .177
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vblhcjlung für Männer.

Arbeit finden:
Condilor
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann für in Laden
Kellner
Küfer
Schmied

E

Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Hausknecht
Kupferputzer
Kutscher
Melker (Schweizer)

Arbeit suchen:
Maschinist — Heizer
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Krankenwärter. _
in braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 2287

Mauergaffe 12, 2 rechts.

KrhrUnge.
Schuhmacherlehrling wird gesucht

2538 Wellritzstratze 16.

Schreiiierlehrjmige Ti
6544_ Albrechlstr.

iesigeS, erstes , feines Laden
Xj  gcschäft sucht jungen Mann
CT mit guter Schulbildung , Sohn
achtbarer Eltern , als

Lehrling
für Laden u . Bureau.

Selbstgeschriebene Off . erb. sub
E. M. 2749 an die Expedlion ds.
Blattes . 2749

Weibliche Personen
Eine tüchtige Haufircrin für

künstliche Blumen gesucht
2727 Langgasse 4 , 1.

Lucht. jiliiWn gesucht
Gr . Bnrgstr . 5. 3 St . l. 2635
Illädchen für Haus- u. Küchen

acbeit (nicht kochen) gesucht.
2703 Langgaffe 31. 1.

® in einfaches, kräftigesMädchen für Hausarbeit ge.
sucht. 2442

Fr . Heideckep,
Mauritiusstr . 10, 1.

Eine gewandte Verkäuferin
mit guten Empfehlungen gesucht.
2535 Rheinstr . 37. Conditorei.

« ui  tücht. Mädchen für Hau«und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340 Plattrrstr . 16.

Junges Wiidcheu ff.
laufen für Nachmittags gesucht.
2433 Schwalbacherstr. 6.

richtige Taillcnarbciterinnen
sofort gesucht. 1843

Hermannstr . 28. 3.

Mädchenheim
und

StrUennachweis
Srffwaibachcrstraffe 6S II.
« ort u. später gesucht: Allein .

Hau ." , Zimmer - n. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde, zärtnerinnen,Kindermädchen.

XL . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

P . ttelsier , Diakon
Lehrmädchen.

lilftildlftt fönnen  Kleiber-
2üuUu )lu machen unentgkldlich
erlernen Nerostraße 3. 2. 1933

jfuit tuchi. Werffzeuguaiierin
" sowie Lehrmädchen gesucht
1133 Herrmannstr . 21. 3 l.

Lch Mädchen gesucht
1397 Adelheidstraße 30. 2.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder »,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u . Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Beruföarteu.
vermittelt:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern,
Gesellschafferinn n,
Krankenpflegerinnen,
Erzieheriiinen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen.

Haus
mit gutgebendem Colonial- u. Deli-'
kateflen Geschäft zu verkaufen, 12
bis 15,000 M . erforderlich, auch
wird ein kleines PrivaihauS in
Tausch genommen. Reflektanten
belieben Ihre Adrefle unter G . G.
728 in der Expedition dS. Blatte«
niederzulegen. 782

Hypotheken -,ILredit . . « apt-
tat - und Darlehcn -Snchende
erhalten sofort geeignete An-
geböte . 364/262

Wilhelm Hirsch, Mannheim.

Gmpfehirrugerr.

Weist -, Bunt - und (Gold¬
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr . 6, H. 2.

7118
Eine

tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause
Bleichllraße 25. pari . 5930

^auS - und Kiuder-Kleider, sowie
yJ  alle Näharbeiten werden gut
und billig besorgt Schulgafle 17,
2 St . l. 2808

Hälrerin empsieblt sich im Gar-

Kleiderausbefl. Weilstr. 16.2. r. '2829

MODEi.
Hüte von den einfachsten bis

zu den elegantesten werden billig
garnirt . Dotzheim,

Wiesbadenerstr ., im Hause des
2688 Herrn Grimm , 1. St.

Palmen,
naturpräp ., abwaschbar, in allen
Größen , billigst. 2726

kküustl . Blumengeschäft
B . V . Santen,

Langgasse 4 , 1.
lYl*•i p 1 Al1 J
mlMsch . - Sicparatureu
werden gewiffenbaft, gut U^ billig
auSgeführt.
2817 Walramstraße 8, 3 St.

/£ « |tt4f *4 w. Glas . Marmor
tLllnlllkl Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb. 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Mr Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Vkaaßardeit innerhalb 6 Stunden
bei Job . Monier , Schäften-
fabrif , Ncugasse 1, II . 1676

Hochstätte 13
werdenLumpen, Eisen . Metalle,
Papier u . lScfiyäftsbüchcr zu
den höchsten Preisen angekausl. Auf
Wunsch abgeholt. 1927

Jacob Gauer.
Bnchbinderardeite « auer Art,

sowie Anfertigung von Larton¬
nagen . Linrahmen von Bildern re.
wird billigst gemacht. 2541

Schwalbacherstr . 78.
Neu ! Neu!

Bobbin - Ningsäiiff-
Nähmaschinen

liefert billigst unter Garantie
Joh Kroetsch.

Kcllerstr. >2. 2613
Aahrräder . Nähmaschinen.

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt-
stempcl, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisea« sowie
sämm liche

Goldmaaren
in schönster Auswahl . ' 1134

Franz Gerlach,
Schwalbacherffraffe 19

Schmerzlose- Odriochstecheu gratis

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Üeparatureu
in sämmtlichen Sihmuckfachsn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F . Lehmann Goldarbeiter
Lang ., affe 3 1 Stiege,

682  Kein Ladev.

grau| )ft. 0cürftardt
pract . Hebamme

wohnt jetzt 3701

Röderallee 18.

Iiamentiicli

reinwollen ,moderne Farben. fein«
Appretur, liefert billigst, Muster
!ostenfrei, Hermann Bewiar,
Sommerfeld (Bez. F 'l a. O),.
Tuchversandtgeich., geg. 1873 . 3849

■■ Sicher heilt
Magen » u Nervenleid .. Pol-
lutiou ..ManneSschwäciie . Sy¬
philis , veraltkte Harnröhr .- u
Hantl . ohne O.necksilber

N Apotheker. Verliu,
VCLIUIU U, 9| CUe Jföniflür. 58».

Herr Kapitän O . in E . schreibt
mir am 30. Juni c. : Ich - bi«
voller Frcnde , daff Syphilis
u Harnleiden sich so schnell
gebessert haben.

4 schottische Schäferhund e
11 Wochen alt, billig zu verkaufen
Vater ist höchst prLmiirt.

Dotzheim , Obergafle 18,
3340 bet Schneider.
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Vl.ßerliner Pferde-Lotterie
DM " Unwiderroiliehe

Ziehung am 12 Ootober 1900.

Hauptgewinne 10,000 , 8000 , i. S . 3333 Gewinne Wertli

100,000 Mark.
Loose ä IM ., 11 Loose =— LOM., Portou. Liste 20Pfg.,
Tersendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschäft

Carl Keintze , Berlin W.
Unter den Linden 3.

Xönigsberger Geld -Loose ö. 3,3 0 M . habe noch vorrlthig.

^HSIUacobsohn,BeriinN.24
B L,inäen-Str«»se 126,an der Gr.Friedrich«Straße UMhmr durch langjährige Lieferungen an Mitglieder von Font -,
Bahn-, Poü-, Militär -, .Krieger-, Lehrer- uud Beamten- Bereinen,
verwendet die neueste hocharmiae»'ainUIeu.^ i>I,wa«ctiioenteran «-' ,
Singer -System, iürSchneidcrei,Hau4arbeit und gewerblicheIwecle,
starker Bauart , mit Fußbetrieb und Verschlutzkasten für Mark
unter «wöchentlicher Probezeit und djähriger Garantie.
UM  Durch direkte. Bezug dt, ungewöhnliche  Billigkeit. »H
Lajch-u.Nollmangeln, sowie RiRasc}>irr-HHi,dscbi>f-Sch. elliidt>cr und
schwere Maschinen für Schuhmacher und Herrenschneiderzu billigsten
Preisen. Viele iisae in Deutschland an Beamte,Schneiderin . Schuh¬
macher. «onfektion̂ Schneider, Milttür -Werkflätlen nnv Städtische
Behörden gelieferte Maschinen können fast überall besichtigt werben.
Kaialoae u. Bnerkennnuge, koftenlo, franko. Maschinen, die in der
Probezeit nicht gut arbeiten, nehme aus mein« Kosten zurück,
Die beliebtes,.Deutschen Marken„milltarla -TabrrSdcr " Mark

TucherbräuNürnberg
früher Königliches Brauhaus.

Cäegr . 1672 6128
'In Patent verschlussflasch, frei ins Haus.

V, Ltr. 25 Pf . «/io Ltr. 15 Pf.
Ständ .u.gross.Abnehmer entsprech .Rabatt*

Depot n. Kellerei EdQard KÖllrl ^ Eterderatr. 6.
Verkauf für Biebrich bei Jacob Keffer , Adolfspl. 8.

♦♦♦♦♦♦♦

r ' . _ _ _Walhalla - S3S m '

0  S S S Theater.
2  I ês » elbosq 102 258
P bie berühmten Excentrique - Springer.\  Ludwig Teilheioi, Soeurs Maginel-Mullini
\  Messter ’s Kosmograph( mit neuen aktuellenu.Wiesbadener Aufnahinen.sowie das übrige groszartige Programm.

von 75 1 an

jz/iiider-
in reichster Auswahl.

\ßKleidchen Friedx *.Exner,
Neugasse 14. 0000

V

,<t TjU. ry

Freund
der Hausfrau^

wird

Dr. Thompson7s Seifenpulver
mit dem Schwan genannt , weil es alle
Vorzüge eines Waschmittel « in sich vereinigt
Es macht die Wäsche blendend weiss ohne
ihr irgendwie zu schaden . Ucberall käuflich.

Nasiauische
famfuiktlifdlaftr. ®moJ[enf(fißffs&affe

e. G. m. b. H.
zu Wiesbaden , Nikolasftratze 28 , parterre.

Wir haben den Zinsfntz für Epar -Gir,lagen vom
A. Oktober ab bis auf weiteres auf -1 '/, Prozent erhöht:

Kassenftuuden von morgens 8 —12 Uhr NikolaS«
strotze 28 , parterre . 2285
__ Ter  Vorstand

Halenlriiger s
Portemonnaies2

lauft man am billigsten bei

A. Letscliert
Kaulbrunnenstr 10.

_ Lederwaaren- u. HanShaltungS-Artikel

Die weite Welt ä Heft 25 Pfg.
^ A>onncmcnt und Einzelverkauf bei 8w4
Sudiliflifllmig Heinrich Kraft A»Ijq>i«risi
«rouj « ofio«fl d Rachf . Früher Keppel Müller

W.»«baden 45 Kirchgaff» 4*

2847

Gasthaus„Zum Aarthal",
Aarstratze 20.

Von heute ab
Süßer Apfelmost.

Martin Krieger.

Deutscher Hof.
Täglich:

üfjcr Apfelmost.
Private rchülieu vorjijMkiJUtften!

_ _ Pfund « wr 9 Pfg.
2163 von austerhalb geliefert. Proben bei

W . Joerg , Lnisenstr . 15.
Aechten westfälischen

Pumpernickel
fiempehlt

ĤÄoIll Crenter
2134

SchihM . 12.

Unter Den conlantesten Bedingungen
laufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle sirten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen grätlS.

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, Mödklhüll-luuz, Guldgaffe 12.
._ Taxator  und Auctionator.

Ich kaufe stets
gellen sofortig Kasse einzelne Möbelftück ». ganze WohnungS-
Einrichtungen . Kassen , EiS ' chrönkc . Piano - , Teppiche rc'
auch übernehme ich Berftrigcruuge «. 'Aufträge erledige id
sofort . 363t

1 Reinemer, Aiiftionator, Albrcditfliaßc 24
Natürlich
elegant, chic und preiswerth sind meine
Haar arbeiten

und werden dieselben schnellstens^geliefert.
Alb . IVeumann,

Spezialgeschäft feinster Haararbeiten
8 Mauritiusstr . 8 . 6206

Zahnarzt K . Zentner
wohnt Jetzt

Gr. Burgstrasse 6, I. 2436

Zahn -Atelier Paul Rehm,
_ Langgasse 28 , Ecke Kirchhofogasse.
L>chnicrz!ose Zahnoperatioveu, Plombieren i„ Gold. Amalgam und
Emaille ,c. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kantschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Stistzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis,
__ _ Lviechsimiden von 9 6 Uhr.  0000
crast̂ M,. . ■

Dik Imiiioliilirii- und glifislhelieii-Azklliuk
von

J . &  C . FirnienScii,
Hettmundftratze 53,

empfiehlt sich bei An. und Berkaus von Häusern. Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. f. w.

Ein EckhauS , mittlere Rheinstraße, für Metzgerei od. sonst.
Geschäft sehr passend, ist WegzugShalbrr zu verlaufen durch

I . Si C . Firmenich Hellmundr. st53.
Ein HauS utit floctgehender Wirthlchafl in sehr guter Lage

1» verk. durch I C . Firmeuich , Hellnmndstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten un Preise von 11.

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . L> C . Firmeuich . Hellmundstr. 53

Sin Landhaus (Bierstad'erhühe) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzugshalber für 40000 Mk. und ei» Landhaus in der Nähe
des Waldes mit ca. 90 Ruthen Garte» für 48000 Mark zu
verk. durch I . & (£ . Firmeuich . Hellmundstr. 53. 9

Mehrere Billen , Einser, u. Walkmühlstraste. im Preise von
64, 63, 66, 70 u. 96000 Mk., sowie eine neue mit allem Comfort
auSgestaitele PerifieiiSuilla (Eurviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & (£. Firmeuich . Hellmundstr. 63.

Mehrere rentable Häuser mit Wertst., Wcllritzvierlel zu
verk. durch I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 63.

En, neues reniabl. Eckhaus mit Laden u. allein Eomfort
der Neuzeit auSgestattel, sowie ein rentabl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadttheil, zu verk. durch

1. SS (£. firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hau » mit Stallung u. gr. Futterrüumcn.

auch als Lager zu benutzen. Berhäliniffehalber zu verk. durch
I . ök <£. Firmeuich , Hellmundstraße 53.

Ein neue- Etagenhaus , je^-Zuiuner-Wohn., Balkon. Bad.
renk, fast eine Wohn. fiei. im Westviertel für 51000 Mark zu
verk. durch I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rentab . Geschäfts , u Etagenhäuser,
süd. und ivestl. Stadtlheil, sowie Penstonß» »nd HercschaslS'
Billen in den versch. Stadl , u. Preislagen z. verk. durch

2 . E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

I 1Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus Rhrinstr. 7 Zimmer-Wohnung, vorge»

rückten Alters wegen unter günst. Beding, zu verkaufen
durch Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36.

HauS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hosraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10.000 M„

durch Wilh . Schüftler . Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorsahrt, für 65,000 M.. Anzahl. 10,000M.,
durch Wilh . Schüfkler . Jahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring,
6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Haus südl. Stadttheil, besonder- für Errichtung einer Apotheke

u. für Droguenhandlung
durch Wilh . Tchüfilcr , Iahnstcaße 36.

HauS Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Etageu -Billa Hainerweg u. Gustavfreytagstraße, sowie Billen

zum AUeinbewohnen in allen besseren Lagen
durch Wilh . Schützlcr , Jabnstr. 36.

Billa nabe der Rhein- und Wilhelmstr., mit 8 Zimmern. Bad,
für 48.000 Mk.

durch Wilh . SchiiKlee, Jahnstr, 36.
Rentable Hochfeine Elagenhänser , Adelheid- und

NicolaSstraße,
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,

bejonderl für Beamten geeignet.
bst durch Wilh . Schüfjler , Jahnstr. 38.

Zu öerftiufcu
durch

Joh . PH. Kraft , Bleichstr. 2. II.
Immobilien » u. Hypotheken-Gefchäft Wiesbaden.

Sk»eue» rentables Eckhaus, kl. Wohnungen im Stck., Balkon. Laren,
' mit einem gut gehenden Colonialivaaren-lSeschäft, zu verkaufen.

Neues Hans mit Hof und Stallung zu verkaufen.
Rentables Eckhaus mit feiner Metzgerei zu verkaufen.
^Lheinstr., hochelegantesEtagenhaus, 7 Z , Bad, Ballon und reich!.

Zubehör im Stck., gr. Garten, alles vermielhet, Abrrlf» wegen des
Besitzers zu verkaufen,

^auS im fr dl. Sladl tcil. Thorfabrt. Stallung, 3 und 5 Z.-Wohnungen
mit Zubehör im Stck 6% rcntirend. zu verkaufen.

^ ) illa am Rondel, neu Hergerichtet. 5 Z.. Bad, Balkon im Stock,
v Garten, sofort für 55 000 Mk. zu verkaufen.

Tausch-Geschäfte.
(Vm Centrum gelegenes rentables neues Geschäftshaus mit 3 fest ver.
X) mielhktrn Läden, gegen eine Billa oder Grundstück zu tauschen.
Bauplätze zwei Morgen, einzeln oder zusammen gegen Etagenhaus zu^ tauschen.
Mdelhaidstr.. feines rentabl. Haus gegen N. schön gelegen« Billa oder
**  Grundstück zu tauschen
Zwei Grundstücke , Baulinie, gegen kl. HauS zu tauschen.

3833 Durch Joh . PH . Kruft , Bleichstr. 2, II.

Zu verkaufen und per 1 . April HMH zu übernehmen Bill»
Panorama , mit großem Garten , sehr prciSwerth durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. an der Biebricher-Allee. nächst Alexandrastr. 121 -3 « au-

terrain . sehr preiSwerth durch
_ ^ I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Billa , unweit o. Reroberg u. Ncrolhal, mit gr. prachlvollein

Obst , u Ziergarten . Terraffen. Treibhäusern für « 8,000 Mk
^ durch I . Thr . Glücklich.
Zu verk. Aliviuenstraße prachtv. Billa mit ca. 80-^ Terrain durch
^ I . Ehr Glücklich Wilhelmstraße 50.
Zn verkaufen HauS mit altrenomuurter dürgerl. Fremden-Penston für

Mk. 75.000 durch I Ehr . Glücklich
Zu verkaufen per ! April 1901 geräumige Billa mit Etalluug,

Reimsk. Mozaristraße. durch I Ehr . Glücklich.
Zn verkaufen Abeggstraßc elegante Etagen -Billa mit Garten, Näh.
^ durch I . Ehr . Glücklich.
Zn verkaufen Bauplatz an der Lodenstedtstraße. 50R. zu 40,000 Mk.
„ Näh. durch I . Ehr . Glücklich.
Zn verkaufen Billa mit Garen . 3 Etagen ä 5 ZlNl. u. Zubehör, sehr

preiswerth durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Etagen -Billa , tn der feerl. Z. Fremden-Pension in. b,

Erfolg betrieben wirb, durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Gartenstraße 3 prachtvolle Billa mit großem Garten,

Stallung durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verlaufen vordere Einferstratze HauS mit 450W . Terrain durch
„ I Ehr . Glücklich.
Zn verkaufen bill. Backst .-Brenuerei mit ca. 3 Morgen Bauterrach
^ . I . Ehr . Glücklich.
Zu verkalifrn HauS mit Garten, Emferstraße. 15 Zinz, u. Zubeh. für

60.000 Mk. durch I . Ehr . « lücklich.
Zu verk. n. HauS mit Doppel-W. ü 3 Z. u. Z. (diente 4300 Mk..

Kaufpreis 70,000 Mk.) durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. hochberrsch . Besitz ., Bierstadterstr., mit Stallung, Remis«

und einem IV, Morgen Park durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Erdih. halber Billa mit « arten Walkmüblstraße. Näh.
„ durch I Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Billen im Nerothal, Franz-Abtstraße, Lanzstraße durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verk herrschastl . Billa , obere Gartenstraße mit zwei Bauplätzen

WegzugShalbrr durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen comfortable Billa . Humboldtstraße. Näh durch
^ I . Ehr . Glücklich.
Za verkaufen Billa mit Garten. WieSbad. Allee bei Biebrich durch

so«, J. Chr. Glücklich,« ISS“

Mel. Kkttku. Spikgki ui>dKolÜrmaattit
aller Art,

einfach bis hochelegant , empfiehlt zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solide Arbeit. ihZg

Ph . Seibel , Nlöliellager,
M Bleichstraüe 24
?It« Sprcialität empfehle meine beliebten Stahl - u. Kupfer

ftiche in geschmackvollerEinrahmung zu staunend billigeo Preisen.
Möbel

werden billig und schnellstens polirt und aufgebrffert.
Albrechtstrahs 43

1373

rirchtsschutz-Küreau. N ''zL '.*S;«Ä
Straf . , Steuer.. Gewerbe.. Shescheid., Aliment-, Testament. Güter.
t ®rbf (4aft#., Unfalls Mietĥ , LoncurS- n. Prioatsach.atreibt Forderungen bet. 'Iqqj
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Großes Korbmaare» WSSt  SB I
MaBl «. Kinderwagen -Magazin )$; WütS  |

L. Koi *n Wne ., ® rjjff 1
/ Ccke der Kleinen Zlirchgaffe (jp

empfiehlt eine neue Sendung LH

j Zu alterbilligsten Preisen
S® Ü ^ Reisekörbe, Blumentische

Frucht u. Obstkörbe ;p | §§gg
tu gröstter Auswahl . '̂ AKW »MKW »S!

Auch unterhalte großes Lager in Bürfteuwaaren , Fensterleder und Tchwämmen

vmsdatz
^ov^ ,^ ?ovckUvde

fä 81- I ||| || IM|i
® 3 M«rJt iJ l 37 Äbb prT“Ij“ä"TsaföSÄ
?sta7/* e,ben W \ vr »̂ i

KKjä ? d

für Ifkrutfu!
Zur bevorstehenden'Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lager in

Kleider -, Wichs «, Kopf - und Zahnbürsten , Messing -, Lederzeug -,
Schmutzbürsten re., sowie Brustbeutel . Klopfpeitschen und sämmtliche
Militär -Effecten genau nach Vorschrift.

Mari Wittich,
Toilette- und Kürsteuwaaren,

2264 Michelsberg7, Ecke Gemeiudebadgätzchen. -

Probieren Sie bitte
Oprpcj ** Fürst Piickler-Gelee

Flamnierie-Pnlver
„06168 " Frnchtsa«ce»-Extrakt

„06168 " Rothe Grütze

„06168 " Dessrrt-Pnddingpulver.
Erhältlich in den meisten Geschäften oder direkt durch die.

Grneral-Bertreter

Backe & Esklony,
Wiesbaden,

Gegenüber dem Itocbbrunnen.
Fernsprecher 2185.

verlangen Sie ausdrücklich„vsrsr ". ' 499

Aei« löbellager
befindet sich jetzt

46 IflmdifstrassB 46.
August Ueinemer

Auktionator und Taxator . 2869

1900.
- - -

Von der Internationalen Jury wurde den

Original llfQlE  Maschinen
der

der höchste Preis der Ausstellung zuerkannt.
-i --

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges., Wiesbaden, Marktstrasse 34.
2525

Lauesen& Gawlick,
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.
Eingang zur Fabrik:

Dotzheimerstrasse 55 und
verlängerte Blucheretr.

Färberei und ehern.Waschanstalt
für

Damen-u.Herrongarderoben ,Teppiche
Möbel<u. Decoratioiis=Stoffe etc.

Gardinen- Wasch- und Spannerei-, Decatir -Anstalt.
Annabmestelle:

Moritzstrass © 12, bei Frl . Stolzenberg . 839
Schnellste Bedienung . Mässige Preise.

Für Rekruten!
Sämmtliche vorschriftsmäßige Militär Effekten in

Mahl zu billigsten Preisen. Litte Schaufenster zu beachten.
Nico !. Sinz,

1 Schwalbacherstr. 1, Luisenstr. öde.

Tic erste Wiesbadener

KurivassersiiÜalt
k ünstlicher Kurwasser

von
Franz Thormann,

Vorkstr.17,Telef. Rr.20S0
fabricirl unter derKontrole des Apo¬
thekers Halbcrstavt , in dessen
Laboratorium die Salzmischungen
genau nach den neuesten Analysen
hergestellt werden, folgende

Künstliche Kurwässer:
Biliner. Einser, Fachinger, Fried¬
richshall. Bitterwasser, Gießhüdler,
Lfener Bitterwasser, Karlsbader,
Kissinger Rakoczy, Marienbader,
Odrrsalzbrunnen, Saizschlirser,
Schwalbacher, Sodener, Bichy,
Wildunger, Guberquelle, Lrvico,
Roncegno. — PyrophosphorsaureS
Eisenwasser, Bromwasser, Sauer¬

stoffwasser rc. 1873
Der Verkauf findet in Apotheken u. Drogerie « statt, wo

»ieSbczügl. Plakate ausgehängl fitTb.

Fabrik 'v " *
'*  künstlicher Mineralwasser

FranzThormann
, «un ■*UfUwASMI,

oooocooooo

Bekanntmachung.
Statt Dienstag, Den9. Moder rr..

Morgens S '/e u. Nachmittags 2 */, Uhr ansangend,
versteigere ich aus einem

hiesigen ersten Geschäfte
in meinem Auktionssaale

Ho. 3 ädotfftrajje lo . 3
einen

großen Posten Damenkonfection
als : Iackrls . Cape », Abenbmäutel , Costüme , « .

drrgl . mehr
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Sämmtliche Sachen sind nicht etwa zurückge»
fetzt, sonder» hochfein und modern.

Willi . Klotz,
2872 Auktionator und Taxator.

oooooooooo
Gebrannten Kaffee . per Psd. Mk. —.90,
Java mit EampinaS. n „ „  1 .—,
Java mit Portorico und Honduras . . „ H „  1 .70.
Honduras mit Menado n 1 .40,
Menadv mit Neilgery*  1 .60,
Congo -Tbce mit Souchong. * „ „ 1 .60,
Feinstes Lalatvl . Sch. * —.40.
Feinste - Tafelöl . „ „ * —.60,
Egaler Würfelzucker bei Entnahme

von Waaren . „ Pfd. „ —.29, . J
Sützrahm Butter. . „ „ 1 .20,
Hering Stück 5 Pf., Kochmehl . . . „ * „ — ls,

offerirt • 22Ö0

Altstadt-Confum,
_E5T Neubau 3 ! Metzgergaffe 3L «

Zur Uehergangsperiode
empfsiilsn wir

unter Garantie für geruchloses Brennen,

Gas-Hchiifkli,
mit und ohne Abzugsrohr brennend,

in allen Ausstattungen.

8 Maschinenfabrik Wiesbaden
^ Cx* m . b . 0«
Mö Ausstellungsräume und Stadtbüreau:«ra — - ■ 1 —

Friedrichstrasse 12.

tBekleidungs-Akademie,
Grosse

internat .LiDIVi01UUllgö ’ ntVUUüllll0 ; Rhein8tp. 59.
fachwissenschaftl . Lehr-Institut I. Ranges

für die gesammte
] >anieu -$ chneideref.

Gründlicher Unterricht im Da
schneiden,  Maaoonehmen
und Anfertigen von CostUme «,
Jaquctlc « und Confection*
nach neuem unübertroffenem System.
Utn dasselbe Jedermann zugänglich
zu machen, haben wir ausser den
bisher eingelührten Kursen noct ,
einen Kursus von 8 Taffen,
Honorar 20 Mk ., und einen
solchen von 14 Tag ., Honorar
35 Hk „ eingeführt . 2469
Aufnahme täglich . — Beste. Beter,

Prospecte gratis.
__ Direotion : lieh . Meyror.

Akademische Zuschueidc-Schule
von

Frl . 8tvln , Bahnhofftratze 6 , Hth . » ,
im Adrinu fche» Hause.

Erste. ältffle». siktisiv. faUchule am Plötze
für die sämmtliche Damen» und Kindergarderobe. Berliner,^
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methode. Vorzug!, prakt. Unterr, gründl. Ausbildung für
Beruss-Schneiderinnenu. Direct. Schüler̂ Aufnahuie tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter und
Anpr. 1.25.  Nockschnitte von 75—1 Mk. lv7(

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich Sie mein Möbellager
zu besichtigen, dort finden Sie alles unter Garantie zum billigsten Preist
Helenrnstraße1, LSO
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